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Günifiges Ergebnis der Berliner Abrüſtungsbeſprechung 


Eden vor der Preſſe » London und Berlin ſind zufrieden 


Berlin, 23. Februar. Wie hier bereits gemeldet werden konnte, gelangten die Beſprechungen zwiſchen der Reihs- 
regierung und dem Lordſiegelbewahrer Eden über die Abrüstung geſtern zu einem befriedigenden Abſchluß. Am Nach⸗ 
mittag wurde Eden in Begleitung des britiſchen Votſchafters vom Reichspräſidenten von Hindenburg empfangen. 


Im ganzen hatte Herr Eden während ſeines 
Aufenthaltes in Berlin zwei längere Beſpre⸗ 
chungen mit dem Reichskanzler ſowie verſchie⸗ 
dene Unterhaltungen mit dem Reichsaußen⸗ 
miniſter. Die Beſprechungen wurden, ſo heißt 
es in dem offiziöfen Communiqués der DNB. 
in einem freimütigen und freund⸗ 
ſchaftlichen Geiſte geführt und zeigten, 
daß beide Regierungen den Wunſch 
haben, ſobald als möglich zu einer allgemeinen 
Verſtändigung über die Abrüſtungsfrage zu ge⸗ 
langen. Obwohl die Unterhaltungen eine end⸗ 
gültige Vereinbarung über den Inhalt einer 
Abrüſtungskonvention nicht zum Gegenſtand 
hatten, führte die gemeinſame eingehende Prü⸗ 
fung der Fragen dazu, daß jede der beiden 
Parteien den Standpunkt der anderen durch⸗ 
aus verftand. Es wurde beiderſeits der 
Eindruck gewonnen, daß trotz der Schwierig⸗ 
keiten, die ſich dem Abſchluß einer Abrüſtungs⸗ 
konvention noch entgegenſtellen, 
ſchritte gemacht worden ſind. ; 

Am Donnerstag abend empfing Eden die 
Vertreter der deutſchen Preſſe, vor denen er ſich 


ſehr befriedigt über feine Berliner 
Verhandlungen 


äußerte. Er erklärte, ſeine Miſſtion auf dem 
Kontinent beſtehe darin, feſtzuſtellen, inwie⸗ 
weit das engliſche Memorandum von den ein⸗ 
zelnen Regierungen angenommen werden könne 
und inwieweit nicht. Eine Möglichkeit ſei ge⸗ 
weſen, daß man erklärt hätte, das Memoran⸗ 
dum komme als Baſis überhaupt nicht in Frage; 
von dieſer Möglichkeit ſei jetzt nicht mehr die 
Rede. Allerdings beſtänden große Shwte 
rigkeiten, auch für Deutſchland, hinſichtlich 
gewiſſer Punkte, z. B. der Luftfahrt. Die 
Berliner Verhandlungen hätte manche unrich⸗ 
tigen Auffaſſungen beſeitigt und ſeien auch in 
onderer Hinſicht von wirklichem Wert ge⸗ 


weſen. Eden erwartet hinſichtlich der franzöſi⸗ 


ſchen Stellungnahme erſt von einem zweiten 
Pariſer Beſuch ein endgültiges Ergebnis. 
Heute vormittag iſt Eden nach Rom abgereiſt. 


In der Berliner Preſſe wird darauf hingewie⸗ 
ſen, daß der Reichskanzler in der Frage der 
Rückkehr Deutſchlands nach Genf unnachgie⸗ 
big geblieben iſt. Im ganzen wird unter⸗ 
ſtrichen, daß Deutſchland den engliſchen Plan, 
wenn auch nicht vorbehaltlos in allen ſeinen 
Teilen, als Grundlage einer Konvention 
anſieht. 

Außer der Frage der Luftfahrt ſei auch 

noch die der Dauer der Konvention 

ſtrittig. 


Es kommt nunmehr darauf an, die Auffaſſung 
der Mächte untereinander ins Gleichgewicht zu 
bringen, wobei Deutſchlands Friedenswille und 
ſein Wunſch, zu greifbaren Abrüſtungsmaß⸗ 
regeln zu gelangen, außer allem Zweiſel ſtehen. 
Deutſchlands Forderungen, die auf 
Gleichberechtigung und Sicherheit gerichtet ſind, 
werden von der DUAJ. in folgende vier grund⸗ 
ſätzliche Punkte zuſammengefaßt: 

1. Deutſchland verlangt nur Deſenſivwaffen, 

2. desgleichen begnügt ſich Deutſchland mit 
der Forderung auf beſcheidene Defſenſiv⸗ 
mittel in der Luftfahrt, 

3. die Kontrolle der SA. und SS. hinſichtlich 
ihres nichtmilitäriſchen Charakters wird 
zugeſtanden, wenn die anderen Mächte 
ähnlichen Kontrollen Raum geben, 


4. Deutſchland iſt mit einem kurzdienenden 
Heer in Stärke von 300 000 Mann einver⸗ 


Fort⸗ 


Für Konferenzen erſcheint Deutſchland die Zeit 
noch nicht gekommen. 


Deutſchland wird abwarten, was die anderen 
hochgerüſteten Staaten anzubieten haben. Die 
bisherigen Veſprechungen Edens in Paris 
waren noch nicht entſcheidend. Dort aber muß 
das Los über das Schickſal der Abrüſtungsfrage 
fallen. 


Stimmen aus London 


London, 23. Februar. Die Freitag⸗Morgen⸗ 
blätter ſpiegeln den günſtigen Eindruck wider, 
den der 5 Eden bei ſeinen 
Beſprechungen in Berlin mit den deutſchen 
Staatsmännern empfangen hat. So berichtet 
der Berliner Korreſpondent der „Daily 
Mail“, daß Eden ſehr zufrieden ſei. Die 
Reh mm hätten die britiſche Denkſchrift nicht 
abgelehnt, wenn es auch Punkte 

deutſche Regierung nicht annehmen könne. 


Man habe den 


Eindruck, daß Deutſchland aufrichtig den 
Abſchluß einer Konvention wünſche. 


Eden ſei insbeſondere über die freundſchaftliche 
altung erfreut, die Reichskanzler Adolf 
itler ihm gegenüber gezeigt habe. In der 
arſtellung der „Morningpoſt“ heißt es, 

Eden habe einen tiefen Eindruck von den Bes 

mühungen erhalten, die das deutſche Auswärtige 

Amt gemacht habe, um den britiſchen Stande 

punkt richtig zu würdigen. Der Berliner Kor- 

reſpondent des „Daily Telegraph“ will 
den vielleicht bedeutungsvollſten Umſtand darin 
ehen, daß Eden auf der Rückreiſe nochmals in 
aris Halt machen werde, um dort neue Be⸗ 
ſprechungen zu führen. Der Berliner Bericht: 
erſtatter der „Times meint, der Hauptwert 
der n ſei, daß Eden lat die deut⸗ 
ſche Haltung in der Frage der Luftwaffe, der 

SA. und SS. uſw. in allen Einzelheiten kenne. 


Der deutſche Standpunkt iſt vollkommen klar, 


und es darf mit einiger Zuverſicht geſagt wer⸗ 
den, daß das Problem trotz der Aufrechterhal⸗ 
tung gewiſſer Forderungen nicht mehr ganz ſo 
ſchwierig ausfieht wie vorher. Es iſt anſchei⸗ 
nend ge ſicher, dab Deutſchland aufrichtig an 
den Abſchluß eines Abkommens intereſſiert und 
bereit iſt, im Rahmen des Möglichen dabei mit⸗ 
zuhelfen. Der einzig mögliche Kurs liege, nach 
allgemeiner deutſcher Auffaſſung in Richtung 
einer kurzfriſtigen Regelung, die die Rüſtungen 
ſo lange begrenzt, bis ſich die Ausſichten für 
eine wirkliche Verminderung gebeſſert haben. 
Auf dieje Annahme ift es anſcheinend zurückzu⸗ 
führen, daß die Deutſchen ſich der uorgelälage: 
nen zehnjährigen Gültigkeit des Abkommens 
widerſezen und dem italieniſchen Sechsjahresplan 
zuneigen. Es muß aber beachtet werden, daß 


ebe, die die 


. 


dieſe Annahme bei Edens Berliner Beſprechun⸗ 
gen keine Rolle geſpielt hat. 


Die Beſprechungen find ſtrikte auf der 

a der britiſchen Denkſchrift mit 

deren rüſtungsbeſtimmungen geführt 
worden, l 


die zumindeſt von der franzöſiſchen Regierun 
bis fegt nicht abgelehnt worden find. Es darf 
als gewiß Maa An werden, daß der gleiche 
Grundſatz auch die Beſprechungen in Rom bes 
herrſchen wird. ; i 


Zurüchhaltung in Paris 


Paris, 23. Februar. Die Außenpolitik nimmt 
am Freit n der reſſe nur einen 


„ o die Berliner Berichterſtatter 
gm vere 4107 in einigen Sätzen eine eigene 
tellungnahme hinzufilgen, geſchieht es aus⸗ 
ſchließzlich um feſtzuſtellen, daß die Reichsregie⸗ 
rung im weſentlichen ihren Standpunkt 
in der Rüftungsfrage nicht geän⸗ 
dert habe. REN 

Der Berliner Korreſpondent des Journa g 
erklärt zu den Berliner Beſprechungen des Lord: 
ſiegelbewahrers Eden, daß ſie zur Ausarbeit⸗ 
tung eines Konventionsentwurfs geführt hätten. 
Die Konvention würde auf fünf ahre abge. 
ſchloſſen und folgende Beſtimmungen enthalten: 

1. Frankreich hält jene bisherigen Rüſtungen 
aufrecht. 2. Deutſchland wird ermächtigt, 1 
ngriffswaffen gemäß dem Reſultat direk⸗ 
ter W ſiſcher gg eh und im 
Einklang mit den Anregungen der italieniſchen 
und engliſchen Denkſchrift zu eig 3. 
Deutſchland erhält ſofort das Recht auf den 
Beſitz von Verteidigungswaffen, wie es ke 
braucht. 4. Die Frage der endgültigen Luft 
bewaffnung des Deut 3 Reiches wird vertagt, 
aber Deutſchland hat das Recht auf Bildung 
einer aus Jagdflugzeugen zuſammengeſetzten 
Luftflotte und auf den Beſitz einer Luftabwehr⸗ 
Agtöhese. Gimetfeiten follen (oter: feitgefegt 

ähere Einzelheiten follen ſpäter feſtgele 

werden. En land verzichtet für die nächſten fünf 
Jahre darauf, von Frankreich eine Sufsabeäjcun 
um 50 Prozent zu verlangen. In dieſer Zei 
verpflichtet es ſich, ſeine N nicht 
u vergrößern. Na re des Blattes ſoll 
den Deulſchland auch den Rat gegeben haben, 
ſich mit der Teilnahme an einer Viermächte⸗ 
Konferenz zwiſchen Deutſchland, en ch, 
Großbritannien und Italien einverſtanden zu 
erklären. Im Konventionsentwurf werden die 
Sturmformationen nicht erwähnt, da, wie der 
Korreſpondent bemerkt, der Keichskanzier in die⸗ 
er Hinſicht ſeinen ehen ba negativen Ge⸗ 
chtspunkt aufrecht erhalten habe. 


Umbildung der polniſchen Regierung? 
der Oppoſitionspreſſe | 


Allerlei Gerüchte in 


Warſchau, 23. Februar. Im Zufammenhang 
mit der atate, aß ſich an, I y 

een zum Staatspräfidenten nach Zakopane 
begeben hat, find in gewiſſen politiſchen Kreiſen 


Gerüchte über eine teilweiſe Regierungs⸗ 
umbildung 
. ee die vor allem von der Dopa e 
preſſe mit Eifer aufgegriffen werden. Angeblich 
ſoll Miniſterpräſident Jedrzejewicz zurücktreten 
und ſein Vorgänger 


Oberſt Pryſtor erneut die Regierung iber- 
nehmen. j 


In den Stellungnahmen zu dieſen Gerüchten 


wird u. a. darauf bingewieſen, dan durch dieſen ! in Zweifel ziehen zu können. 


niſterpräſident Je⸗ 


Wech el Mirtihefisfzagen in den Vordergrund 


| 
| 


ik geſte 
ner wird vermutet, daß die vom Seim ange- 
nommene neue Steuerver AN i aus 
verſchiedenen Gründen vorausſichtlich erſt im 
Herbſt dem Senat zugehen und ſo früheſtens 
Ende des 3 — in Kraft treten dürfte. 
Miniſterpräſident Jedrzejewicz wird ant heu⸗ 
tigen Freitag nach Warihau zurückkehren. 
Einige Blätter glauben daß Pieracki das 
Amt des Miniſterpräſidenten übernehmen wird. 
All dieſe Gerüchte wurden von maßgeblicher 
Seite bisher nicht dementiert. Lediglich einige 
Zeitungen, die der n nahe ſtehen, 
glauben die Glaubwürdigkeit dieſer Meldungen 


der Innenpol t werden würden. Fer⸗ 
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Kampf um Wien 
(Von unjerem römiſchen Sonder⸗Korreſpon⸗ 
denten.) 


Dr. 3. Nom, Ende Februar. 


Endlich einmal hat der 5 im 
„Donauraum“ eine politiſche Entſcheidung 
zur Welt gebracht, die klar, deutlich und ſo⸗ 
gar vertragsmäßig ſcheint: das Urteil 

er Entente über Oeſterreich. Die 
Entente cordiale ift ihrer Gruft entitiegen. 
um drohend an die Glocke der Friedensver⸗ 
träge zu ſchlagen, damit niemand mehr 
— Reviſion ſpreche. Wie verträgt iG 
das mit der vorkämpferiſchen Haltung Ita⸗ 
liens in der Reviſionsfrage? A 


Eine Fragt; über die es zu einer bemer⸗ 
kenswerten Auseinanderſetzung zwiſchen der 
faſchiſtiſchen und N iſtiſchen Preſſe 
gekommen ijt. Wie denn überhaupt die blu: 
tigen 1 in der zurzeit noch demo 
kratiſch deklarierten Republik wieder einmal 
Ende haben, daß über alle innenpolitiſchen 

ympathien hinweg die Außenpolitik 
ihre eigenen Wege geht. Diejenigen, di⸗ 
hofften oder fürchteten, daß die Ideengemein⸗ 
ſchaft über Staatsgedanken Italien und 
Deutſchland auf Gedeih und Verderb mitein⸗ 
ander verbünden würde, zum Schaden 
Frankreichs, der kleinen Entente oder irgend⸗ 
welcher Neutralen, werden nun eines Beſſe⸗ 
ren belehrt ſein. Aber auch für gute Kenner 
der italieniſchen Politik ijt der Witte 
rungsumſchlag in Rom über: 
raſchend plötzlich eingetreten. Mit 
einem Schlage hat die wunderbar dilzipfi- 
nierte Einheitspreſſe ihre bisherige Zurück⸗ 
haltung aufgegeben und Stellung gegen 
Deu H chland bezogen. Es fnattert auf 
einmal wie aus Maſchinengewehren, Worte 
fallen, wie bisher bloß gegen Frankreich 
oder Oeſterreich, in Trieſt ſoll, wenn der 
e gut unterrichtet iſt, die natio⸗ 
a iſtiſche Ortsgruppe aufgelöſt worden 
ein. 


Natürlich braucht man dieſe „Lektion“ 
nicht tragiſcher zu nehmen, als ſie gemeint 
iſt; die italieniſche Preſſe liebt es, Lektionen 
zu erteilen. Wie wenige Jahre iſt es denn 
her, daß ſich der Sturm gegen Oeſterreich 
richtete, von dem der Duce im Parlament 
mit jener wegwerfenden Handbewegung 
meinte, es ſei „das, was es ift“. 
wurden in Wien die gräßlichſten Bannflüch⸗ 
gegen den „Exbfeind“ geſchleudert, die öfter- 
reichiſchen Zeitungen forderten ihre römi- 
ſchen Korreſpondenten auf, ihre Tätigkeit 
einzuſtellen, da das Publikum überhaupt 
nichts mehr von Italien hören wolle. Und 
heute? Politikund Wetter ändern 
ſich oft über Nacht. 


Oder man denke an die Zeit, als dem er⸗ 
wachten Deutſchland Huldigungskränze in 
anz Italien gewunden wurden, als Muſſo⸗ 
ini unter dem Eindruck des Hitlerſieges die 
Univerſalität der faſchiſtiſchen Idee prokla⸗ 
mierte. Wie lange iſt das her? 


Geſtern noch war für den Pariſer „Temps“ 
Muſſolini die bete noire; mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift unter die Dreimächte⸗Erklärung rückt 
er zu einem Staatsmann größten Kalibers 
herauf. Und vergebens würde man nun in 
italieniſchen Blättern nach dem üblichen 
Ausfall gegen Jugoſlawien ſuchen. Darauf 
iſt vermutlich das Gerücht zurückzuführen, 
es ſei ein Abkommen getroffen worden, wo⸗ 
nach Italien freie gm gegen Oeſterreich 
und Ungarn (man kann auch ſchon wieder 
von Oeſterreich⸗Ungarn leſen) erhalten habe, 
wenn es ſich zu einer Politik der Mäßigung 
ge en den Adrianachbarn verpflichte. Aehn⸗ 
in wie die engliſche Unterſtützung der öfter- 
reichiſchen Regierung von einer Aktion der 
Gnade gegenüber den Marxiſten abhängig 
En t wurde. Offiziell aber tritt die 

ntenke aus „reinem Idealismus“ 
für Oeſterreich ein, wie ſeinerzeit für 
Belgien, e. 


Webri ufte in Nom auch ſchon die 
selaifge Gefenbicaft geſchütz, 


Damals 


Nr. 44 — Seite 2 


> Pojener Tageblatt 


werden, genau jo wie die frangöftiche, öſter⸗ 
reichiſche, deutſche, jugoſlawiſche, ruſſiſche. 
Auch daran muß ich erinnern, wer die heu⸗ 
tigen Begebenheiten in ihrer Tragweite 
richtig abſchätzen will. Es muß ferner be⸗ 
achtet werden, daß in den gleichen Zeitungs⸗ 
nummern, in denen die deutſchen „Phanta⸗ 
ſien“ zurückgewieſen werden, Macdonald ſo 
wenig geſchont wird wie Vandervelde und 
Titulescu. Nur einer von den Hauptdar⸗ 
ſtellern dieſer Tage erfreut ſich in der öffent⸗ 
lichen 3 Italiens uneingeſchränkter 
Beliebheit, und zwar aus dem nämlichen 
Grunde, aus dem er in London und Brüſſel 
in effigie gehängt wird: der ſchneidige 
Dollfuß. Von keiner Seite ſind ihm ſo 
viel Lorbeerkränze zugeworfen worden, wie 
aus den ſchwarzen Reihen Italiens, und 
Fürſt Starhemberg kann ſich auch nicht 
über eine übelwollende Kritik beklagen. Bei 
den italieniſchen Karikaturen Oeſterreichs 
ſpielt der Galgen ſonſt eine Hauptrolle, jetzt 
nimmt man von ſeiner vielfachen Aufſtellung 
ohne Erregung Kenntnis. Aber es gibt ja 
in allen Weltwinkeln Menſchen, die ſich zwar 
über den endloſen Brandſtifterprozeß in 
Leipzig, der mit einem einzigen Todesurteil 
endigte, und über die Papierböller der Nazi 
entſetzten, hingegen die Nachrichten aus 
Oeſterreich beim Frühſtück ein⸗ 
nehmen, ohne das ſie Magenbeſchwerden 
bekämen. 


Um die Verwirrung der Begriffe voll zu 
machen, hält man bei der Entente das für 
eine internationale, außenpolitiſche und 
unter das Verſailler Geſetz fallende Angele- 
genheit, was in Deutſchland als rein interne 
Sache betrachtet wird. In der Tat muß ge- 
rade auch in Rom die Unterſcheidung Schwie⸗ 

rigkeiten machen, denn entweder darf der 
Faſchismus univerſellen Charakter 
haben und iſt auf jeden Fall eine Frage der 
Innenpolitik, oder ſein Export berührt 
außenpolitiſche Probleme. Und dann kann 
man nur mit Gewalt die logiſche Anwen⸗ 
dung auf den Nationalſozialismus verhüten. 
Darf Oeſterreich gegen die Einfuhr der be⸗ 
nachbaxten Staatsidee proteſtieren, fo dürfte 
es auch die Schweiz. Das heißt, ſie müßte 
gleichermaßen in Genf Klage in Sachen 
Muſſolini erheben, wie Oeſterreich in 
Sachen Hitler. Statt deſſen bilden ſich über⸗ 
all in Italien Schweizer Faſchiſten⸗ 
gruppen, wie daß nationalſozialiſtiſche 
Gruppen gebildet haben, wie es Fasci in 
der 8 und in Deutſchland gibt. Wo 
alſo endet die Privatangelegenheit und wo 
beginnt die „Einmilhung“? . dort, 
wo die Außenpolitik beginnt. Aber 
wo beginnt die Außenpolitik? 


Ein herrlicher Advokatenfraß, mit Ver⸗ 
laub zu melden. Und man braucht nur die 
Sprache darauf zu bringen, um jeden Rö- 
mer die Arme verzweifelt hochwerfen zu 


Senf Non fi capisce più niente! Man vers 


teht überhaupt nichts mehr. 


Kluge Leute legen den Finger an die 
Naje und jagen, der Unterſchied fei der, daß 
Deutſchland das kleine Oeſterreich ver⸗ 
ſchlucken wolle, während Italien keine Ge⸗ 
lüſte auf die Schweiz habe. Hier kratzt ſich 
mancher Eidgenoſſe gedankenvoll über dem 
Ohr. Gleiche Sprache und gleiche Raſſe be⸗ 
deute noch nicht Zuſammengehörigkeit, do⸗ 
ziert die italieniſche Preſſe nach Berlin hin⸗ 
über. Tja, erwidern ſie dort, warum habt 
ihr das nicht bei Trieſt und Trient 
gewußt? 


Kurz, wie man's auch anfaßt, innen⸗ oder 
außenpolitifch, es bleibt bei der unheimlichen 
mne And e Bernd bleibt beim Ratten- 
könig. Und ſo betrachtet, bedeutet die Drei⸗ 
mächte⸗Erklärung immerhin eine Art Dia⸗ 
gnoje, wenn auch keine Löſung. Sie beruft 
ſich auf die eh und lehnt den 
Repiſionsgedanken ab. ithin 8 
von geſtern. Unverändert bleibt auch 
die Geſchichte für den, den es am meiſten 
angeht: für Oeſterreich. Ob es von der 
mich z umiſchungsproklamation ſatt werden 
wird? 


Nebenbei, aber nicht unwichtig: Gegen 
wen richtet ſich eigentlich die Erklärung? 
Gegen wen haben die Ententemächte Trup⸗ 
pen bereitgeſtellt? Bloß gegen Deutſchland? 
In Italien haben die iſchechiſchen Waffen 


in den Händen der Schutzbündler zu denken 


gegeben. Wer iſt nicht beteiligt an dem 
Kampf um Wien? Am wenigſten j 
8 8 hat offenbar Delvere ch 
elber. 


deutſche Parteien im Memelgebie 
verboten 


Kowno, 22. Februar. Die Litauiſche Tele: 
graphen⸗Agentur meldet: Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat mit Wirkung vom 22. Februar den 
beiden deutſchen Parteien im Memelgebiet, der 
„Sozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft“ 
„Chriſtlich⸗ ſozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft“, 
jede weitere Tätigkeit unterſagt, und zwar mit 
der Begründung, daß die beiden Parteien das 
Ziel verfolgten, das Memelgebiet auf dem Wege 
eines bewaffneten Aufitandes Litauen zu ent⸗ 


` 


und der 


A. Roſenberg: 


„der Kampf um die Weltanſchauung“ 


Berlin, 23. Februar. Im überfüllten Saal 
der ehemaligen Krolloper ſprach am Donners⸗ 
tag abend in Anweſenheit des Führers Reichs⸗ 
leiter Alfred Roſenberg über das Thema „Der 
Kampf um die Weltanſchauung“. Die Rede 
wurde auf den Deutſchlandſender übertragen. 

Roſenberg begann mit einer Darſtellung der 
völligen Wandlung der äußeren und inneren 
Welt, die ſich nach dem größten aller Kriege 
zeigte. In ſeiner Abrechnung mit den gegneri⸗ 
ſchen Kräften ging Roſenberg beſonders auf den 
Marxismus ein. Sodann kam er auf das 
Jahr 1914 zu ſprechen und erklärte: 

„1914 warf das deutſche Volk alle fremden 
Kruſten von ſich, und 

mit den Auguſttagen von 1914 beginnt 
die deutſche Revolution. 
Aber vier Jahre Not, die Ausmerzung beſter 
Kräfte, ſchließlich der politiſche, geſellſchaftliche 
und kulturelle Zuſammenbruch von 1918 brach⸗ 
ten Deutſchland nahe an den Abgrund. Nun 
erhob jih als letzte Konſequenz der marxiſti⸗ 
ſchen Idee, aber auch als erſter Vorbote einer 
furchtbaren Weltkataſtrophe die tommu- 
niſtiſche Weltrevolution.“ 

Keinem Volke bleibe die Entſcheidung erz 
ſpart, führte Alfred Roſenberg weiter aus. 
Jede Nation hat zwar ihren Charakter, ihre 
ureigene Ueberlieſerung, aber das Problem an 
h: Volkstum und Margis mus“ muß 
von allen gelöſt werden. Die hödjite Zeit, 
dem 20. Jahrhundert wirklich ins Auge zu 
ſehen, ijt gekommen. Ein Volk aber, das diejes 
Problem nicht ſehen will und deshalb auch nicht 
löſen kann, wird mit Aufſtänden von Blut 
und Tod die Mißachtung der Fragen unſeres 
Jahrhunderts zu bezahlen haben. 

Die ſtaatspolitiſche Revolution iſt zwar be⸗ 
endet, die geijtig = ſeeliſche Umſchmelzung aber 
ſteht erſt am Anfang. Entſcheidend für dieſe 
erſten Jahre iſt die Charakterhaltung gegen⸗ 
über dem Schickſal, gegenüber den Mächten der 
Kultur. Dieſe heroiſche Haltung geht zunächſt 
von einem einzigen, aber entſcheidenden Be⸗ 
kenntnis aus. Von dem Bekenntnis nämlich, 
daß Blut und Charakter, Raſſe und Seele nur 
verſchiedene Bezeichnungen für das gleiche 
Weſen ſind. Die Raſſenkunde ift, von ganz 
oben betrachtet, in ihrer Tiefe weiter nichts als 

ein ganz weitausholender Verſuch der 

deutſchen Selbſt beſinnung. 

Wieder bemühte ſich der Deutſche, auf die 
Urgründe ſeines Ichs, der deutſchen Gemein⸗ 
ſchaft, der europäſſchen Völkerfamilie zurückzu⸗ 
hen. 
4 Wenn in dieſem Jahre erklärt wurde, daß 
die Raſſenkunde antichriſtlich ſei, ſo können wir 
heute mit Befriedigung feſtſtellen, daß das 
Hakenkreuz von katholiſchen wie von proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchen herabweht, daß ſomit die äußere 
Anerkennung vollzogen wurde und die Kirchen 
bereit ſeien, der neuen Wiſſenſchaft ihr Recht 
zuzuſprechen. 

Der Träger der deutſchen Reichsidee iſt für 
uns nicht Karl der Große, ſondern ſein erbit⸗ 
tertſter Gegner, der Sachſenherzog Widu⸗ 
kind. Das Heilige Römiſche Reich deutſcher 
Nation iſt nicht die Vorſtufe zum dritten na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Reich, ſondern die Vor⸗ 
läufer zu dieſem erblicken wir in allen großen 
Rebellen gegen das erſte Reich, ob ſie, wie 
der unbegreiflich große Friedrich IT., der Hohen⸗ 
ftaufe, inmitten einer Idee der univerſellen 
Monarchie wirken, oder ob ſie dagegen aufſtan⸗ 
den und ſich Heinrich der Löwe, Friedrich von 
Brandenburg, Luther, Hutten, Friedrich der 
Große oder Bismarck nannten. Heute, an einer 
Jahrtauſendwende, können wir erklären, daß, 
wenn Herzog Widukind im 8. Jahrhun⸗ 
dert unterlag, er im 20. Jahrhundert in 
Adolf Hitler geſiegt hat! 

Auf dem Gebiet der geſamten Aunft voll: 
zieht ſich die gleiche Umwandlung der geiſtigen 
und weltanſchaulichen Haltung. 

Auf dem Gebiet des engeren Kreiſes der 
Weltanſchauung, der Philoſophie und des relis 
giöſen Lebens, ſpielen ſich augenblicklich eben- 
falls tiefgehende Kämpfe und Erſchütterungen 
ab. Hier iſt unſere Einſtellung ganz eindeutig. 
Der Nationalſozialismus iſt nicht ſchuld daran, 
daß es in Deutſchland mehrere religisſe Bes 

kenntniſſe gibt. 
Sein Führer hat deshalb als wahrer Staats⸗ 
mann und Volksmann den Standpunkt einge⸗ 
nommen, daß die große Kampfbewegung ſich 
von einzelnen Meinungsverſchiedenheiten des 
religiöſen Lebens fernzuhalten habe. Die 
NSDAP. hat immer erklärt, daß fie jedes echte 
religiöfe Bekenntnis, das nicht den germani⸗ 
jhen Werten widerſpricht, anerkennt und zu 
ſchützen gewillt fei. Aber ebenſo müſſen wir 
feſtſtellen, daß die nationale Bewegung nicht 
Handlanger jein kann irgendeiner Konfeſſion. 

Wenn ein Nationalſozialiſt das Braun: 

hemd anzieht, hört er auf, Katholik, Pro⸗ 

teſtant, Deutſchtirchler ujm, zu fein, er ijt 

dann ausſchließlich ein kämpfendes Glied 

der geſamten deutſchen Nation. 

Umgekehrt müſſen wir jedem Nationalſozialiſten 
als Perſönlichteit das Recht zuſprechen, zu den 
einzelnen religibſen Fragen unſerer Zeit jo 
Stellung zu nehmen, wie es ihm jein Gemillen 
gebietet. Wir achten den Glauben der ſtaatlich 
anerkannten Kirchen, aber auch jenes Streben, 
das nach neuen religiöfen Formen ſucht. Die 


natjonalſozialiſtiſche Partei hat nicht um reliz 
giöſe Dogmen gekämpft und wird auch nicht um 
dieſe kämpfen. Der Streit um Dogmen iſt für 
uns zu Ende, das große Ringen der Werte aber 
hat ſeinen Anfang genommen. 

So ſehr deshalb die nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung ſich von allen Dogmenſtreiten fernhält, 
fo iſt fie doch empfindlich, wenn auf der anderen 
Seite deutſche Geſchichte und große Deutſche der 
Mißachtung preisgegeben werden ſollen. Wenn 
in dieſen Tagen eine hohe kirchliche Perſönlich⸗ 
keit Reden verbreiten läßt, ſo wird niemand 
von uns Aeußerungen ſeiner Dogmaten als 
amtliche Perſönlichkeit der NSDAP. kritiſieren. 
Wenn jedoch der Kirchenfürſt ſich auf dem Ge⸗ 
biet der deutſchen Geſchichte und Vorgeſchichte 
begibt, ſo iſt er hier genau ſo zu beurteilen, 
wie jeder andere Deutſche, jei er Gelehrter oder 
Laie. Wir empfinden es mit der deutſchen Ge⸗ 
ſchichtsauffaſſung als unverträglich, wenn von 
dieſer Stelle faſt unverblümt den Germanen ein 
Vorwurf daraus gemacht wird, daß ſie die Rö⸗ 
mer aus dem Teutoburger Wald geſchlagen 
hätten. Wir finden es nicht tragbar, wenn die 
Führer des neuen Deutſchland als „kriegs⸗ 
luſtige Altgermanen“ hingeſtellt werden, womit 
gleichſam die Denunziationen aus dem Ausland 
von hoher kirchlicher Seite unterſtrichen mer: 
den. Und wenn es ſchließlich heißt, daß uns 
Gottes Hand nicht vor dem ruſſiſchen Heiden⸗ 
tum bewahrt hätte, um uns jetzt in einem ger⸗ 
maniſchen Heidentum verſinken zu laſſen, fe 
entſteht durch derartige, aus autoritativem 
kirchlichen Munde kommende Aeußerungen die 
Gefahr, daß die Dinge diefer Zeit in einer inls 
ſchen Perſpektive geſehen werden. Denn vor 
tem Kommunismus bewahrt ha: die deutſche 
Nation und alle Kirchen einzig und allein die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung, die in Dielen 
angeführten Worten gleichſam als ein Meer 
oder Sumpf hingeſtellt wird, in dem die Kirchen 
zu verſinken drohen. Wir ſind vielmehr der 
Urberzeugung, daß die geſchichtliche Wahrheit 
einmal die ſein wird: 

Adolf Hitler hat mit ſeinem Siege ganz 

Deutſchland vor dem Kommunismus und 

die ganze abendländiſche Welt vor dem 

Verſinken in ein blutiges Chaos gerettet 


der franzöſiſche Haushaltsplan 


Paris, 23. Februar. Die franzöſiſche Kam- 
mer hat in einer Nachtſitzung die Haushalts 
beratungen beendet und die Finanzgeſetze mit 
469 gegen 123 Stimmen verabſchiedet. Der 
Haushalt für 1934 ſtellt ſich wie folgt: Ein» 
nahmen 48 477 000 000 Franken, Ausgaben 
48 418 000 000 Franken. Theoretiſch iſt alſo ein 
Ueberſchuß von 59 Millionen Franken vorhan⸗ 
den. Durch die Vollmachten, die die Kammer 
der Regierung erteilt hat, iſt dieſe ermächtigt, 
für den Fall eines Einnahmerückganges new 
Streichungen am Ausgabenhaushalt vorzuneh⸗ 
men, um das Gleichgewicht ſicherzuſtellen. Der 
Haushalt wird vom Senat am Montag in An⸗ 
griff genommen werden und dürfte am Mitt⸗ 
woch in einer Nachtſitzung endgültig in 2. 
und 3. Leſung verabſchiedet werden. 


Die beſchleunigte Verabſchiedung des Haus⸗ 
halts wird von der Pariſer Morgenpreſſe als 


beſonderer Erfolg der Regierung Doumergue 


verzeichnet. Sämtliche Blätter mit Ausnahme 
des „Populaire“ und der „Humanité“ begrüßen 
die Einigkeit der Kammer und geben dem 
Wunſche Ausdruck, daß die nationale Einigung 
recht lange zum Wohle des Landes andauern 
werde. Leon Blum im „Populaire“ ſpricht 
von einem doppelten Anſchlag auf das republi⸗ 
kaniſche Recht und die Oberhoheit des Volkes. 
Der Sozialiſtenführer erneuert ſchließlich feine 


Forderung auf Auflöſung der Kammer und 
Ausſchreibung von Neuwahlen. 


* 


Die radikalſozialiſtiſche Kammerfraktion be⸗ 
faßte ſich am Donnerstag nachmittag mit ber 
allgemeinen innerpolitiſchen Lage vor allem mit 
der möglichen Beurlaubung der Kammer nach 
der endgültigen Verabſchiedung des Haushaltes. 
Hierüber wurde einer freundſchaftlichen Aus⸗ 
ſprache mit dem Miniſterpräſidenten eine Eini⸗ 
gung erzielt. Die Kammer ſoll nicht in Ferien 
geſchickt werden, bevor nicht eine eingehende 
Ausſprache über die Getreidepreiſe ſtattgefun⸗ 
den hat. Die Ferien des Parlaments werden 
ſich vorausſichtlich bis zum 30. Juni erſtrecken. 
In einer Fraktionsſitzung des Senats wurde 
beſchloſſen den radikal ſozialiſt iſchen For: 
derungen des Augenblickes leiten laſſen und 
nicht von der Parteidoktrin. 


Das deutſch-polniſche Luftfahrtabkommen 
die veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ 


Warſchau, 23. Februar. In Nummer 15 des 
„Dziennik Uſtaw“ vom 22. Februar ift das 
deutſch⸗polniſche Luftfahrtabkommen ver- 
öffentlicht. Das Abkommen betrifft die Gewäh⸗ 
rung des Rechts der Luftfahrt aus dem Gebiete 
beider Staaten und umfaßt die privaten 
Luftfahrzeuge ſowie diejenigen ſtaatlichen 

ahrzeuge, die nicht als Militär, Zoll⸗ oder 
Polizeiluftfahrzeuge gebraucht werden. Auf 
Grund des nunmehr veröffentlichten Abkommens 
haben die polniſchen privaten Sport- und Reife 
flugzeuge das { 


Redt der freien Ueberſliegung deutſchen 
Gebiets, 


wobei ſie allerdings im Beſitz der vorgeſchriebe⸗ 
nen Luftfahrtdokumente ſein müſſen. Bisher 
war in ſolchen Fällen eine jeweilige Sonder⸗ 
genehmigung erforderlich. Durch das Inkraft⸗ 
treten des Abkommens wird, wie man auf pol⸗ 
niſcher Seite beſonders betont, der Flug polni⸗ 
ſcher Flugzeuge nach europäiſchen Staaten, die 
der internationalen Luftfahrtlonvention ange⸗ 
hören, in beſonderem Maße erleichtert. Was 
die Einrichtung eines regelmäßigen Luftverkehrs 
zwiſchen Deutſchland und Polen betrifft, ſo iſt 
dieſe Angelegenheit auf den im Januar d. Is. 
in Warſchau geführten Verhandlungen geregelt 
worden. Der diesbezügliche Vertrag tritt nach 
feiner Beſtätigung durch die zuſtändigen Bes 
hörden beider Länder in Kraft. Er ſieht die 
gemeinſame Ausnutzung der Linie Warſchau — 
Poſen.—Berlin durch die polniſche Luftfahrt: 
geſellſchaft „Lot“ und die „Deutſche Lufthanſa“ 
vor. Beide Geſellſchaften haben bereits ent⸗ 
ſprechende Fühlung genommen. Die Eröffnung 
des W wird bekanntlich Anfang Mai ers 
wartet. ; 


Erholungsteife Pilfudſtis nach dem 
Süden? 


Warſchau, 23. Februar. In diplomatiſchen 
Kreiſen ſpricht man davon, daß Marſchall Pil- 
ſudſti Anfang März eine 1 den e Er⸗ 
holungsreiſe nach dem Süden zu unter⸗ 
nehmen beabſichtige. Genannt werden als 
Reiſeziele Sizilien und Bananen. Das Gerücht 
von puer Erholungsreife des Marſchalls wird 
in der Sanierungspreſſe dementiert. 


Das lebenslängliche Gehalt 
des Staatspräfidenten 


Warſchau, 23. Februar. In der Haushalts: 
lommiſſion des A ARPE 2 des 
Vizemarſchalls Polakiewicz eine Novele 
pue Geſetz über die lebenslängliche Beſoldung 
es Staatspräſidenten angenommen worden. 
Die Aenderung beruht darauf, daß das bis: 
herige lebensläneliche Gehalt des Staats- 


oberhauptes von 1200 zk monatlich au 
3000 zlerhöht wird. Im weiteren Verlau 
der Sitzung erklärte der Departementsdirektor 
Nowak auf eine Anfrage des nationaldemokra⸗ 
tiſchen Abg. Kornecki, daß die Regierung im 
ufammenbang, mit: der geplanten Auhe⸗ 
ung der ohnungszulage für die 
Emeriten eine Novellifierung des Emeritur⸗ 
eſetzes in dem Sinne vorbereite, daß dieſer Zu⸗ 
89 durch einen anderen erſetzt werden oll. 
ieſe Angelegenheit wird noch einmal im Sejm 
beraten werden. Die Kommiſſion nahm ferner 
die Rechnungsbeſchlüſſe für das Jahr 1931/82 
an. ; 


— 


Die Beiſetzung König Alberts 


Brüſſel, 23. Februar. Gejtern wurde der 
König der Belgier beigeſetzt. Drei Stunden lang 
dauerte die Parade der Kämpfer aus dem gr 
Kriege vor dem toten König. Dann begann der 
Leichenzug, der wahrhaft eines Königs 
würdig war, vom ran nach der Kirche St. 
Gudule. Den Zehntauſenden, die den Weg 
ſäumten, die Fenſter und Dächer beſetzt hielten, 
bot ſich ein Schauſpiel grandioſer Art. Die Fülle 

r Erſcheinungen, angefangen von den fremden 
und belgiſchen Regimentern bis zur — Geiſt · 
Ai 55 den Fürſtlichkeiten, Staatsoberhäuptern, 
gefolgt von Miniſtern und Diplomaten, war ſa 
groß, daß ſie für das Auge faſt nicht zu faſſen 
wa 


Um 12 Uhr begann die große Toten meſſe, 
dann bewegte Ai der Trauerzug nach der 
Krypta der Kirche von Unſerer lieben Frau von 
Laeken. Dem Zug folgten Prinz Leopold, die 
Staatschefs, die fremden Fürſten, das gefemte 
Kabinett, die Staatsminiſter, ſämtliche Depus 
tierte und Senatoren und die geſetzgebender 
Korporationen. 

an der Gruft der belgiſchen Könige wurde 
Albert I, beigeleit. 

Schon in der Nacht ſtanden die Menſchen ar 


der Kirche St. Gudule hinter den Schranken 


an, um die Totenparade miterleben zu können. 
Geſtern früh defilierten an dem toten König 
alle ehemaligen Kriegsteilnehmer, die unter 
[einem Befehl jtanden, vorbei, ihnen ſchloſſen 
ch die Witwen und Waiſen an. Der Sarg 
wurde vor das fen 9 . Nach dieſem 
Defile verſammelten fih die Miniſter und die 
Mitglieder der Kammer und des Senats. 
* 


Auf e des Staatspräſidenten hat geitern 
in Koscieliſta bei Jakopane eine Trauerfeier 
ür den belgiſchen König ſtattgefunden. An der 

eier nahmen der Staatspräſident mit feinen 

ngehörigen ſowie Vertreter der Zivil⸗ und 
Militärbehörden teil. 
Gläubigen dicht gefüllt. 


Auch in der Kirche zum Heiligen Kreuz in 


Die Kirche war mil 


Warſchau fand ein Trauergottesdienſt ftatt, den 


Kardinal Kakowſki zelebrierte. Der ier 


wohnten zahlreiche Vertreter der Regierung bei. 


reiche 


Sonnabend, 
24. Februar 1934 


Ermordung des wichligſten 


Zengen im Slaviſty- Skandal 


Das Rätfel von Dijon 


Ein hoher Pariſer Beamter, Gerichtsrat 
Prince, iſt das Opfer eines geheimnisvollen 
Verbrechens geworden. Alle An eichen deuten 
darauf hin, daß er auf raffinierte Weiſe in 
einen Hinterhalt gelockt worden iſt. Man 
bringt den ſenſationellen Vorfall mit dem Sta⸗ 
viſty⸗Skandal in Verbindung. 

Die Leiche des Ermordeten wurde auf der 
Strecke Paris — Dijon, kurz vor Dijon, auf 
den Schienen in chi verſtümmeltem Zu⸗ 
ſtande E, isher 9 jeder Anhalts⸗ 
zu dafür, wer die Täter Kin könnten. 

rince war während der Abſtimmungszeit 
Generalſtaatsanwalt in Ber- 
ſchleſien. 


Paris, 22. Februar. Der Mord an dem Ges 
richtsrat Prince, der unter geheimnisvollen 
Umſtänden ermordet worden ift, veranlaßt die 
Pariſer Morgenpreſſe zu einer überaus 

heftigen Kritik an dem augenblicklichen 

Zuſtand in Frankreich. 

enbar beſtehe eine regelrechte Maffia. Ener⸗ 
giſches Eingreifen der zuſtändigen Stellen ſei 
dringend nötig. 


Prince war über das Treiben Staviſkys 
genau . und ſoll eine ganze Reihe 
von Perſönlichkeiten gekannt haben, die mehr 
oder weniger in den Skandal verwickelt waren, 


ohne bisher zur Rechenſchaft gezogen worden 
zu ſein. 


Nach E erſten Vernehmung über die Be⸗ 
richte des Polizeikommiſſars Pachot foll er zahl: 

i Drohbriefe erhalten haben. Man 
erinnert ferner an einen Zwiſchenfall, der ſich 
vor etwa 6 Tagen ereignete, und dem man 
damals keine Bedeutung beimaß. Der Gerichts⸗ 
rat wurde in der Näe feiner Wohnung von 
einem unbekannten Manne angeſprochen, der 
ſich auf einen gemeinſamen Bekannten berief 
= ihn zum Frühſtück einlud. Prince lehnte 
aber ab. 


Es wird behauptet, daß Prince bei ſeiner 
Reiſe * Dijon wichtige Aktenſtücke 
über den Stapjiſti⸗Skandal in feiner 1 n ig 
mit fih führte, die ſpurlos verſchwunden find. 
Zum letzten Male lebend gejehen wurde Prince 
am der um 19 Uhr, als er fein Hotel in 

tek, Verſchiedene Zeugen wollen 


1 geiehen haben, daß Prince beim Verlaſſen des 


ahnhofs in Dijon von einem unbekannten 


ttenknö $ 
etten 1 Peturi g. daß 


oa 

die 11 2 

1 auf die Schienen 

m unmi 

befindet ſich außerdem eine ur von Auto⸗ 

1 die augenblicklich noch verfolgt 
rd. 


Nur langſame Fortſchritte der Unterſuchung 
ris, 28. Februar. Die Freitag⸗Morgen⸗ 
bätter befaſſen ſich wieder in 1 7 tenlangen 
Artikeln mit dem rätſelhaften Morde. Man 
begrüßt es, daß die Regierung für die Aufklä⸗ 


munen IM IH 1111 


ge 


il en | 
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„Wie geht es, Herr Capone?“ 


Am 7. Februar wird der berüchtigte 
Gangſter⸗König von Chitogo, Al Copone, 
der es zu einer traurigen Weltbe⸗ 
rühmtheit gebracht hat, aus dem Ge- 
fängnis entlaſſen. 


Als Al Capone vor drei 25 ins Gefäng- 
nis gin hakte er, jo verliherten ſelbſt ſeine 
nächſten Freunde, ſeine guten Gründe dazu. Die 
Preiſe, die von anderen Gangſterbanden auf 
ſeinen Kopf geſetzt waren, ſchwollen zu märchen⸗ 
u. Summen an, er war bereits jo verhaßt, 
daß man von ſeiten ſeiner Konkurrenz ſogar der 
Polizei Ball, egen ihn Material zuſammenzu⸗ 
tragen, ein duft ehr verpöntes Verfahren. Man 
hat fid ſogar erzählt, daß die dreijährige Ge- 
fängnisſtrafe Al Capones } 


das Ergebnis einer direkten Verſtändigung 
zwiſchen ihm und der Polizei 


geweſen iſt. Der Sicherheitspolizei in Chikago 
drohte damals n etwas wie eine Staatsunter⸗ 
cha die keiner ihrer Angehörigen herbei⸗ 
wünſchte, Mr. Czermak, der ja bald nach 
einem Antritt ermordet wurde, war damals 
chon gegen Big Bill Thompſon in Anmarſch, 
kurz und gut, die Lage begann auf der ganzen 
Linie brenzlich zu werden. Daß Al Capone, 
hinter dem 

unzählige Dollarmillionen und die furcht⸗ 

barſte Verbrecherbande } 

der 3 Staaten ſtanden, ins Gefäng⸗ 
nis ging, ſchien damals vielen merkwürdig und 
undurchdringlich rätſelhaft. 


Wenn Al Capone eine ſolche Rechnung, wie 
die oben angedeutete A haben follte, 
was fie jet na Werbüßung feiner Gefäng⸗ 
nisftrafe, ziemlich klar aufzugehen. Seine ehe⸗ 
maligen Gegner find in alle inde zerſtoben, 
denn der Alkoholſchmuggel hat urplötzlich auf⸗ 
gehört, ſeine ehemaligen Schandtaten find ver⸗ 

en, und es fragt ſich allerdings bloß, wie Al 
apone ſeine vielen illionen angelegt hat, 
um fie ungefährdet durch den Bankenkrach und 
den Dollarſturz hindurchzubringen. Man weiß, 
daß De 8 51 ri er Kir Art inang 
enie fein ſoll, und es iſt ni nz ausgeſchlof⸗ 
en, daß en Capone den Reit feines Lebens als 
amerikaniſcher Millionär verbringt. 


* 


rung eine Belohnung von 100 000 Francs aus⸗ 
geſetzt hat. ; 


Daher werde er 


alles tun, um das Geheimnis zu ingen Die 
ene werde mit allen zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln durchgeführt. 


Reue schwierigkeiten bei der Bergung 
der „Tſcheljuſtin“- Schiffbrüchigen 


Die g der Beſatzung des „Tſchelju⸗ 
ftin” Hat ſich erneut weilen de ie Eis: 
injet, auf der ſich das Lager der Verbannten 
befindet, ift 28 Kilometer nach Nordoſten ab- 

trieben worden. Riſſe zeigen ſich im Eis, die 
eilweile bis ins Lager finointel en. 


Aber jonit: wie Rsi ſich die Welt und ins- 
beſondere die Bere 1 Staaten in dieſen 
drei Jahren verändert, die der Obere angiter 
Al Capone in ſtiller Betrachtung hinter ſchwedi⸗ 
pa Gardinen 8 AAN, hat! Das A und das 

aller Gangſterherrlichkeit, der Alkohol, iſt 
eine Angelegenheit geworden, die man in eder 
Bar zu billigen Preiſen und in jeder Menge 
erhält, niemand ſchmuggelt na kohol, jon: 
dern man gibt feine diesbezüglichen Bestellungen 
bei ſoliden, europäiſchen Flemen auf, verzollt 
ſie und läßt ſie in die Keller tragen. 

Niemand benötigt mehr die Dienſte Al Ca⸗ 
pones und ſeiner zahlloſen Konkurrenten. 
Der Dollar iſt um die Hälfte ſeines Wertes ge⸗ 
junten, breite Maſſen find verarmt, Mr. Rooſe⸗ 
velt hät für die Industrie und den Handel ein 
ſtrammes Ererzierreglement ausgearbeitet, das 
Nane u werden muß, wenn man auf den 

lauen Adler Wert legt. 

u einer einzigen Beziehung kommt der Dol- 
larſturz Herrn Capone [ogar gar nicht ſo unges 
0 t 13 nämlich, bevor er endgültig frei⸗ 
gelaſſen wird, noch elne kleine Geldſtrafe von 
nur 10 000 Dollars zu entrichten. 2 

„In Nichteinbringungsſalle ein Ge⸗ 

3 Fe a für je 50 Deine 

Dieſe zehntauſend Dollars bezahlt Al Capone 
der Staatskaſſe nur in der Hälfte bes urſprüng⸗ 
lichen Wertes. Und er wird dabei ſicherlich einen 
ſeiner ſchlechten Witze reißen, die ip bei den 
ameritaniſchen Reportern ſo beliebt gemacht 


haben. . 

Ueberhaupt, die amerikaniſchen Reporter, Wer⸗ 
den ſie ihn inzwiſchen vergeſſen haben? Werden 
ſie vergeſſen haben, daß viele von ihnen einſt 
jahraus, jahrein von Herrn Capone lebten? Er 
verſchaffte ihnen feft jeden Tag neuen Stoff, 
um die Rieſenſpalten zu füllen, er ließ ſich ſtets 

erne photographieren, er gab jederzeit kleine 
Futerplems, er lud ſie jedes Jahr zu Dutzenden 
auf ſeinen luxuriöſen Sommerſitz in Miami ein. 
Nein, fie werden ihn wohl kaum vergeſſen haben, 
ie werden zumindeſt noch dieſes eine Mal er⸗ 
cheinen und ſich in dieſem grotesken Lande um 

en Vortritt reißen, Al Capone zu begrüßen: 
r. Capone?“ 


„How do you do, — 
Heinz Felandt. 


Von Kap Wellan aus ſind mehrmals 
Flugzeuge geſtartet, die jedoch bald zurückkehren 
mußten. Der Dampfer „Smolenſt“ wird am 
28. Februar von Wladiwoſtok auslaufen; er hat 
Nahrungsmittel, Kohlen und drei Flugzeuge an 
Bord Der Dampfer „Stalingrad“ verſucht, die 
nördliche Beringſtraße zu erreichen. Treis 
bende Eisſchollen haben die Hunde⸗ 
expeditionen, die aus Hilfeleiſtung geſchickt wur⸗ 
den, daran gehindert, ihren Weg fortzuſetzen. 
Sie wurden von Moskau aus dahin iniru ert, 
Depots zu 1 me i raRiA und Lager zu beziehen. 
Nach einem Bericht von Prof. Smd iſt 
die Stimmung der Beſatzung noch immer gut. 

Nach den letzten Meldungen Profeſſor 
Schmidts hat er genllgend Lebensmittel 1 
Brennſtoff für zwei Monate. Es iſt aber 
dringend notwendig, daß die Frauen, Kinder 


und Kranken auf Hundeſchlitten abtransportiert 
werden. f 


Aus Stadt und Sand... 


iti IH | Anm HEN uuns 


Aufregung 
um eine Prinzenhochzeit 


Wie die Stockholmer Blätter melden, ſoll die 
Su 5 zwiſchen Prinz Sigvard, dem zwei⸗ 
ten Sohn des fÍ 281 — ronprinzen, und 
3 Erika Patzek aus Berlin in vierzehn 

agen in London ſtattſinden. Die ſtandesamt⸗ 
liche Trauung kann nach engliſchem Geſetz er⸗ 
18 wenn einer der Partner ſich zwei 

ochen in England aufgehalten Br Die Zei⸗ 
tungen bringen 1 Schilderungen 
die Braut, ihr 5 und ihre Intereſſen. 
Das junge Paar jo bereits eine Wohnung in 
Berlin gemietet haben. Ein Verwandter des 
Prinzen, Graf Folge Bernadotte, iſt in London 
tratsplänen 
ließung zu 


n von jeinen 


eingetroffen, um i 
ie Ehe 


abzubringen und damit 
verhindern. ; 


Aus London wird ret daß 
inz Sigvard tr iger Norte 
feiner Wefwanbten Dei jeinem Entiluß iet 


Kampf gegen die Weißen 


bis zum Tode 
kolumbiſche 8 von 
ndianern überfallen ` 
London, 22. Februar. Wie die „Times 
aus Port of Spain (Trinidad) meldet, wurde 
die Kommiſſion zur egelung der Grenze zwi⸗ 
phen Venezuela und Columbien des Nachts von 
otilone⸗Indianern überfallen Die Wil- 
den, die mit 3 ſchoſſen, töteten 
drei Beamte und verwundeten neun Um 
beiter. Der kolumbianiſche Kommiſſar, Don 
zo ppsa, berichtet, daß die Motilonis ge 
bt hätten, dem Eindringen der Weißen 
auf ihr Gebiet bis zum To de zu widerfeken. 
In den letzten Jahren hätten fie zahlreiche Un 
griffe auf Lager von Weißen unternommen, di 
ekommen waren, um die 8 des Lan⸗ 
es au unterſuchen. 1 freun a ag An 
cn en der Weißen wollten fie ſich nicht eime 
aſſen. 


das Maſſengrab geöffnet 


vorbereitete Deffn 


Venezuelaniſ 


Die ſeit Oe des 
Brauntohlenſchachtes Nel ſon 111 in Of cp 

wo am 4. Januar 146 Menſchen N e 
Nach 


lieben, it nunmehr 4 wor 
Aufbrechen der ſeinerzeit durchgeführten Unter⸗ 
mouerung des achteingan wurden die 
Ventilatoren in Tätigteit gelobt 0 dah alle 
Schächte und Stollen bald von h n Wettern 
durchzogen waren. Eine aus dreikig Freiwil⸗ 
ligen beſtehende Rettungsmannſcha i r unter 
Führung des Betriebsingenieurs Hauler ein, 
um nach den Leichen der — . zu a = 
4 * . Nr deen elun A. dar d « 

ungsat eſten Wochen 
in Auf ruch nehmen. . 


Evans am Südpol geſcheitert 


Die Güdpols Expedition des V is 
Evans, die kürzlich mit dem Expe l 
„Milford“ a einer Forſchungsreiſe in 
Antarktis in See gegangen war, ijt infolge 
ſchlechten Wetters zur Aufgabe ihtes Vorhabens 
gezwungen worden. sn. 


Berliner Brief 


Dos Februarwetter hat ſich in Berlin recht ſonderbar 
mgelafjen, und es gibt Tage, an denen man — wäre es ein 
2 wärmer — glauben könnte, bereits im April zu fein, 


fo -Í 
ab 


aber auch nur für die 


auch ſchon in grauen, ſchmutzigen 


Berlin ft es in dieſen recht 


In Tagen 

Bälle der Saiſon find verrauſcht und die kleine 
keiten reichen nicht hin, um das Bild einer Viermillionen⸗ 
pou zu verändern. So geht das Getriebe der Reichs haupt 
dt wieder ſeinen gewohnten yag und wenn auch hier 

a llen klingeln, 
dtlebe ehört unter. Die Be — 1 —4— 
ebens ung . timer feinen 
eingeſehen zu . Narretei und 
eis verlieren, ein: 


r mit den Narren] 


oder dort ein 
DR doch im Lärm ber 
ta 


dieſes Gerä 
2 


demnach nun au 
Mummenſchanz, jolen fie nicht ihren 
mal zu Ende ſein müſſen. 


Stadtgebiet ein großes Werk in Angriff 
Rord⸗Büd⸗Bahn. Wer bisher aus Sibden 
antam und in Richtung 


wenigen Tagen hat die Reichsbahn 
enommen: bie 

tſchland in Berlin 
tettim oder Swinemünde weiter⸗ 
ven wollte, mußte entweder eine Taxe nehmen oder die 
Straßenbahn benutzen, um vom Anhalter zum Stettiner 


Bahnhof zu gelangen. Zwar gibt es eine U. Bahn in nord- endlich vielen 

ſüdlicher N ng, aber fie führt an beiden Bahnhöfen | der ch ten Mitwirkenden, 
vorbei, jo daß die Reiſenden entweder zweimal ein ganzes war das Gelingen einzig und 
Stück zu Fuß zurücklegen müßten, wenn ſie nicht beide Male 


für zwei oder drei Halteſtellen die e benutzen 


lu wechſeln Regen und Sonnenſchein mite 
t i Wintergewitter hat die Reichshauptſtadt in dieſem 
kürzeſten Monat des Jahres nun ſchon erlebt, das zweite 
erſt vor wenigen Tagen in Begleitung eines heftigen 
Schneefalls, der die Stadt in ganz kurzer Zei 

Dauer von wenigen 
winterliches Weiß hüllte, denn kaum war der Schneeſturm 
vorbeigezogen, da verwandelten Ni 10 weißen Flocken 


—— | nach 
ziger Perſonenzug nai 
D: der Rei 
ſtill; die großen | das Led 
ren Feſtlich⸗ keit bis zu 100 


í „da man dort fertig jein muß, zarteſten Kuß bis 
wenn die Reifezeit beginnt, und alle a benötigt Geſang der 
werden. Da bei che 


Krümmungen und Gefälle von ungewöhnlicher Stärke zu 
überwinden find, hat man ſogar außerhalb Berlins eine 
Verſuchsſtrecke angelegt, auf der man hierfür Erfahrungen 
ſammeln will. Aber noch ein anderes Verkehrsproblem ift 
erneut zur Sprache Be, und harrt feiner Löſung. 


Schon ſeit Jahren be 
der Reichs 
über ſtiefmütterliche Behan 


nander 


t, allerdings fa — 
Minuten f f j ar Fernbahnſtrecke, 


r, alſo in der Zeit, in 


zu laſſen, iſt na 
indli tören. 
findlich zu ſtören 175 


kind geblieben ift, ift 

lag laut, zur 

Triebwagen laufen 
emde in d 

im Berliner 

zuſtimmen, oder ob ſie 


rer Fertig⸗ 
nicht mehr und 


in einem 


Flugzeugmotors, 


uptſtadt geleg: nen Vororte und Ortſ 
ar Die pra j e gerade 

der Anwohner der Anhalter Bahn, von 
angen, find fo beſchränkt, daß es für fie 
erlin Arbeit zu nehmen. Die Anhalter Bahn iſt 


> zwiſchen fieben und neun 


dem anderen einläuft, fährt hier ein ein⸗ 

Berlin, während in der ſelben Zeit 

hältni lich Jaden Erin 180 adi 

s ähnlich. n dieſen mit Geſchwindig⸗ 

e dahinbr 

kurzen, . Abſtänden Nahperſonenzüge verkehren 
rlich unmögl 


deshalb der Lokalverkehr Stief⸗ 
verſtändlich. Nun wird der Bor- 
Durchführung eines regelmäßigen, elektri⸗ 
n Vorortverkehrs ein zweites Geleiſepage 
und bis zu deſſen Fertigſtellung als ee Abh 
u laſſen. Ob die Reichsb 
er letzten Zeit in und um Berlin großzügige 
iten durchführte e e l dieſem Boch 
von Triebwagen begnügen wird, ſteht noch nicht feſt. 


In dieſen — 2 nahm ein verdienter Mitarbeiter der 
Berliner 2 e Abſchied von feiner Tätigkeit. In un⸗ 
ranſtaltungen der Funkſtunde war er einer 


und doch verkündete das Programm nie ſeinen Namen. 
Aber nun, da er geht, da er der Mechaniſierung weicht, 
jott fein Name genannt werden, denn Albert Kraemer war 
weniger als die lebende Geräuſch⸗ 
fuliffe der Funkſtunde und des Deutſchlandſenders. Was 
Hörſpiel an Gerä 
um Brü 
e zum Toſen und Donnern eines 

; Kraemer machte es mit unüber⸗ 


haften 
und nach der Stadt 
t unmöglich 


r Auf anderen Strecken ein 


enden Fernzügen in 
ich, ohne den Fernverkehr 
tar 


n aber, die 


mit der Einführung 


oft hörten wir ihn und oft 
allein von ihm abhängig 


en einer Brandung, vom 


man 


trefflicher Meiſterſchaft. Er 
Abteil eines D-Zuges ebenſo täuſchend mit Räderrollen und 
Schienenſtößen, wie er das Rauf 
eines Schiffes nachahmte, und eine nächtliche Liebesſzene 
im Park bekam erſt durch ſeine Nachtigallenlieder die 
gen ſich die Bewohner der im Süden 3 70 Stimmung. Er ließ Hunde bellen und 
brüllen, der klatſchte Beifall wie ein ganzes Stadion, und 
ließ ein Gewitter aufziehen, daß man das Gruſeln bekam. 
Natürlich konnte er nicht alles mit dem Munde allein 
machen, er hate mancherlei ſeloſterfundene oder gefundene 
Hilfsmittel, die zwar manchmal ſonderbar, — 
einfach und in ihrer Wirkung verblüffend waren. Und nun 
ijt jeine Zeit um, er wird mechaniſiert. Alle Geräuſche, die 
er erzeugen konnte, hat man einfach auf Schallplatten auf- 
genommen. Dabei ſtellte ſich nun allerdings etwas recht 
Kuriofes heraus, denn man derſuchte erſt, das eine oder 
andere Geräuſch einfach nach der Natur aufzunehmen und 
hoffte, es dadurch noch täuſchender bringen zu können. Aber 
das war ein Irrtum und es gab viele Geräuſche, die nach 
der Natur aufgenommen bei weitem nicht ſo täuſchen 


man reumüti 


* P 
untermalte eine Szene im 
n des Waſſers am Bug 


Löwen 


och recht 


d echt 


klangen, wie ſie Albert Kraemer gemacht hat. So kehrte 
9 Kr ihm zurück und ließ die Platten von ihm 


Ibert Kraemer wird nun im Rundfunk oft 


en 
ife | noch „perſönlich“ erzeugt hat. : 


Welch ungeheure 
lag Laufe eines Jahres in 
für das Jahr 1933, die eben fertiggeſtellt wurde. Sie befagt 
nämlich, daß im Vorjahr nicht weniger als 22 300 Fahr- 
euge mehr oder weniger ſchwer beſchäd 
ie ſchwerbeſchädigten allerdings nur etwa ein Viertel dieſer 
Zahl ausmachen. Daß den Hauptanteil die Perſonenkraft⸗ 
wagen ſtellen, iſt natürlich, und es ſind auch faſt ein Drittel, 
nämlich 7800 Fahrzeuge dieſer 
wurden. Das iſt, wenn man bedenkt, daß dieſe Unfälle 
meiſt leichter Natur waren, eine rieſige Zahl, die erſt zu 
begreifen iſt, wenn man die Verkehrsdichte der. Reichs⸗ 
1 in Betracht 
e eee ols 
e gten Fahrrädern, wieſen rund 38 
ile benötigt wurde, vom alſo Keil; als 2000, ſchwereren. Soden auf. Das ſind 
Zahlen, die von Unporficht keit und Leichtſinn erg 
kann nur hoffen, 5 ſie in Jahr 
kleiner ausfallen. 


ahl von Verkehrsunfällen ſich im 
rlin abſpielt, zeigt eine Statiſtik 


igt wurden, wobei 
ategorie, die beſchädi 


ieht. Prozentual ſchneiden aber 
eſten ab, denn von den etwa 
Prozent, 

jählen und 
dieſem weſentlich 
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das Muß des Leidens 


Gegen das Leiden ſträubt ſich der 


natürliche Menſch. In ſolchem Wider⸗ 
ſtand äußert ſich der Lebenswille. Er hat 
den Trieb zur Selbſtbehauptung und 
fühlt ſich durch das Leiden bedroht; denn 
alles Leiden bedeutet Minderung des 
Lebens. Aber jeder Leidensſcheu gegen⸗ 
über muß es geſagt werden, daß auch das 
Leiden zu den heiligen Gottesordnungen 


gehört, jo rätſelhaft es uns ſcheinen mag. 


Auch das Leiden iſt Gottes Wille. Das 
hat Jeſus gewußt. Als ihm auf ſeinem 
Leidensgang Petrus wehren wollte: Das 
widerfahre dir nur nicht! da hat er ſolche 
Zumutung, ſich dem Leiden zu entziehen, 
als ſataniſche Verſuchung zurückgewieſen. 


And als er bei ſeinen Jüngern auf dem 


Wege nach Emmaus kein Verſtändnis für 


den Tod ihres Meiſters fand, hat er ſie 


gefragt: Mußte nicht Chriſtus ſolches 
leiden? (Luk. 24, 26). Es gibt ein Muß 


des Leidens für Chriftus. Nicht nur, weil 
es ſo geſchrieben ſtand und erfüllt werden 
Ihn hat dieſes Muß 


ralkirchenvi 


mußte. Auch für 
einen tieferen Grund. Man könnte fragen, 
warum denn das Leiden zu dem geweis⸗ 


ſagten Meſſiasbilde gehöre? Da liegt erſt 
ünde 


das tiefere Geheimnis des Muß: 
und Schuld der Welt, deren Laſt auf 
Ihm liegt, fordert mit unentrinnbarer 
Notwendigkeit das Leiden; aber viel⸗ 
mehr noch: die Liebe, die ihn erfüllt, 
fordert das Leiden. Das iſt ja noch nicht 
vollkommene Liebe, die an anderen und 
für ihn Großes tut und leiſtet; größer ift 
Liebe, die des anderen Laſt tragen kann. 
Leidende Liebe iſt heiliger als tätige 
Liebe. Genauer geſagt: in aller wahr⸗ 
haften Liebe, auch in der tätigen Liebe, 
ſteckt ein Leiden, denn ſie fordert in jedem 
Falle Opfer am eigenen Ich. . und das 
tut weh! Darum aber iſt für den Herrn 
auch der Weg der . der allein mög⸗ 
liche Weg zur Vollendung ſeines Werkes. 
Wird auf Erden nichts Großes geleiſtet 
und vollbracht ohne das Leiden des 
Opfers, wie ſollte das Größeſte, die Er⸗ 
löſung einer Welt, möglich ſein ohne 
ſolches? Das iſt die verborgene Herrlich⸗ 
keit des meſſianiſchen Leidens, an das die 
vor uns liegenden Wochen uns erinnern 
wollen: Des Menſchen Sohn iſt nicht ge⸗ 
kommen, daß er ſich dienen laſſe, ſondern 
daß er diene und gebe ſein Leben zu einer 
Erlöſung für viele. „Kein Menſch muß 
müſſen,“ ... aber ſiehe, Jefus mußte 
leiden! D. Blau⸗Poſen. 


Stadt poſen 


Freitag, den 23. Februar 

Sonnenaufgang 6.53, Sonnenuntergang 17.20; 
Mondaufgang 10.42, Monduntergang 4.09. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 5 
Grad Celj. Bewölkt. Weſtwind. Barometer 756. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 5, niedrigſte 
— 4 Grad Celſius. ni 

Waſſerſtand der Wart 
Meter, gegen -+ 0,66 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 24. Febr.: 
Mild, meiſt trübe, zeitweilig leichte Regenfälle; 
mäßige ſüdweſtliche Winde. l 

Theater 


Spielplan der Pofener 


Teatr Wielki: i 
Freitag: „Lalka“. 
onnabend: „Traviata“. 
Teatr Politi: 
reitag: „Ciapcius“. 
onnabend: „Ciapcius“. 
Sonntag, nachmittags: „Waterloo“; 
„Ciapcius“. 
Teatr Nowy: 
reitag: „Geld iſt nicht alles“. 
onnabend: „Geld ijt nicht alles“. 
Sonntag: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 
Apollo: „Schön ift die Welt“. (Maurice Chez: 
valier.) (In franzöſiſcher Sprache.) 
Coloſſeum: „Mexiko“. (Richard Barthelmeß.) 
Metropolis: „Das Herz des Kiejen“, 
Moje (fr. Odeon). „Eine Nacht in Kairo“. 
Słońce: „Sturm im Morgengrauen“, (In engl. 
Sprache.) $ 
Sfinks: „Ulanen“. (In polniſcher Sprache.) 
Wilſona: „Madame Butterfly“. : 


abends; 


bruar + 0,49 i 


" Generalkirhenvifitation 
in der Stadt Pofen 


Vom 25. Februar bis zum 4. März findet, 
wie ſchon bekanntgegeben, in den evangeliſchen 
Gemeinden der Stadt Poſen eine General: 
kirchenviſitation ſtatt. Es wird jede 
Gemeinde beſucht, ſo daß in jeder 1 
Woche ein Gottesdienſt gehalten wird. Die 

e beginnt am Sonntag, dem 25. Februar, 
mit dem Viſitationsgottesdienſt in 
der Kreuzkirche um 10 Uhr vormittags. 
Anſchließend findet um 12 Uhr ein allge⸗ 
meiner Kindergottesdienſt für alle 
Kinder in der St. Paulikirche ſtatt. 

Montag abends 8 Uhr iſt eine allgemeine 
VV in der Petri⸗ 

irche be am Dienstag, dem 27. Februar 
ein "RSE ionsgottesdienft in der 
Lukaskirche, am Mittwoch, dem 28. Februar 
in der Ehriſtuskirche und am Freitag, 
dem 2. März in der St. Matthäikirche. 
Dieſe Gottesdienſte finden abends um 8 Uhr 
ſtatt 


1. März, iſt ebenfalls 
emeine Män⸗ 
vangeliſchen 


Auf Donnerstag, den 
abends um 8 Uhr eine all 
nerverſammlung im 
Vereinshaus angeſetzt. 7 

„Am Sonnabend, dem 3. März, abends 8 Uhr 
iſt die Wochenſchlußandacht in der 
See ag Die Gene⸗ 
itation ſchließt ab am Sonntag, dem 
4. März, mit einem Viſitationsgottesdienſt in 
der St. Paulikirche, vormittags um 10 Uhr und 
einem allgemeinen Jugendgottes⸗ 
ei aa ſt in der Kreuzkirche, nachmittags um 

jt 


Außer dieſen öffentlichen Veranſtaltungen, die 
für ſämtliche Gemeinden beſtimmt ſind, und zu 
denen alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen 
werden, wird an den Vormittagen der Woche 
der evangeliſche Religionsunterricht in den ver: 
ſchiedenen Schulen beſucht, und an den Nam- 
mittagen treten die Gemeindekirchenräte der 
einzelnen Gemeinden zu Sitzungen mit der Kom⸗ 
miſſion zuſammen. Am Donnerstag nachmittag 
findet eine Sitzung der vereinigten Vorſtände 
der evangeliſchen Frauenhilfe ſtatt. Weiter 
werden an den Nachmittagen die evangeliſchen 
sh in Men die verſchiedenen Anſtalten, die 
ch in Poſen befinden, beſucht. 

Die Gemeindeglieder werden herzlich gebeten, 
an allen öffentlichen Veranſtaltungen rege teil⸗ 
unehmen nicht nur in ihrer eigenen Gemeinde, 
3 auch an den Veranſtaltungen in den 
anderen Gemeinden. 


nun auch der elektriſche Strom 
| | billiger 


Der Magiſtrat Bote dieſer Tage den 
neuen za! des Poſener Elektrizitätswerkes. 
Dieſer Tarif ſenkt, entſprechend dem Tarif der 
Gasanſtalt, den Preis für elektriſchen Strom 
von 54 Groſchen auf 30 Groſchen die Kilowatt⸗ 
a jedoch nur für den Strom, der über die 
og. Norm, das heißt den durchſchnittlichen Mo⸗ 
natsverbrauch der letzten zwei Jahre, verbraucht 


wird. ö 
; Poſener Bachverein 


Herr Georg Jaedeke wird am Sonntag, 
am Volkstrauertage, nachſtehende Werke zu 
Gehör bringen: Präludium und Fuge A-moll 
von J. S. Bach, Choralvariationen: „Mein 
junges Leben hat ein End“ von J. P. Swee⸗ 
lind, zwei Orgelchoräle: „Mit Fried' und 
Freud ich fahr dahin“ und „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“ von J. S. Bach und am 
Sa acaglia und Doppelfuge C-moll von 

Bach. 


Herrn Jaedekes Kunſt im Orgelſpiel ift be- 
kannt und rent: Durch die Mitwirkung von 
Herrn Ulrich Greulich (Bratſche), bekannt 
als Mitglied des Brüder Greulich⸗Trio, ijt dem 
Je ein reicher Wechſel neben ſtilvoller 
e ung verliehen. Das Programm 
verſpricht, der Stimmung des Tages- ent- 

rechend, eine andachts⸗ und weihevolle 

tunde. Es wird daher ein zahlreicher Beſuch 
erwartet. Der Eintritt iſt frei. An alle 
Beſucher ergeht die herzliche Bitte, eine den 
eg EO des einzelnen angemeſſene frei: 
willige Spende beim Ausgang zu leiſten, nicht 
nur zur Beſtreitung der Unkoſten, ſondern auch, 
‚um Konzerte dieſer Art fortſetzen zu können. 

Programme find zu 0.30 zk in der Evangel. 
Vereinsbuchhandlung und am Kircheingang er⸗ 


hältlich. x 
' Der Leichenfund 
an der Warthe geklärt? 


Das Geheimnis um die Leiche im Warthe⸗ 
kanal ſcheint ſich langſam klären zu wollen. 
Man nimmt jetzt mit Beſtimtheit an, daß es 
ſich um die Leiche des Studenten der Poſener 

andelshochſchule Jozef Galica handelt, Die 
Familie des ſeinerzeit verſchwundenen jungen 

annes iſt bereits nach Poſen unterwegs, des⸗ 


| gan der Zahnarzt, der Galica vor feinem 


erſchwinden eine Goldplombe eingeſetzt hat 
und der nun an dieſer eventuell ſeinen Patien⸗ 
ten wiedererkennen ſoll. 


Reifeprüfungen im Mai 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, treffen 


die einzelnen Bezirks⸗Schulkuratorien die ent- 
ſprechenden Vorbereitungen zur Durchführung 
der diesjährigen Reifeprüfungen, die im Mai 
noch nach der alten Prüfungsordnung ſtattfin⸗ 
den, da die Reform der Reifezeugniſſe erſt nach 
Bee 68 Umgeſtaltung des Mittelſchul⸗ 


weſens vorgeſehen iſt. 


25 Jahre treu gedient 


Am Donnerstag, dem 22. Februar, iſt Emilie 
Banik 25 Jahre bei der Familie Rückert in 
Stellung geweſen. Sie hat den Eltern im 
Pfarrhauſe in Mur.⸗Goslin gedient und nach 
dem Tode der Eltern den Kindern in Poſen treu 
zur Seite geſtanden. Im Auftrage des Landes⸗ 
verbandes der Evangeliſchen Eher bike in 
a. überreichte Pfarrer Schwerdtfeger ihr am 

onnerstag ein vom Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten und Frau Superintendent R b o de unter: 
ſchriebenes Diplom und als Anerkennung für 
ihre treuen Dienſte ein ſilbernes Kreuz. 


Ausgabe von neuen Silbermünzen 


Die Staatliche . Polens iſt zur 
Umprägung der aus dem Verkehr gezogenen 
Silbermünzen in neue Silbermünzen geſchritten. 
Die früheren Fünfzlotymünzen großen Formats 
werden in Fünfztotyſtücke kleineren Typs und 
in Zweizloty⸗Silbermünzen umgeprägt. Die 
Herausziehung der alten Fünfzlotymünzen aus 
dem Verkehr erfolgt allmählich. Gegenwärtig 
h von dieſen alten Silbermünzen noch etwa 
ür 30 Millionen Goon im Umlauf. ; 

Der gejamte Geldumlauf in Polen wird am 
31. Januar d. Is. amtlich auf 1285,9 Millionen 
Zloty beziffert und hat im Vergleich zum 31. 
Januar 1933 nur um 6,1 Millionen Z oty abs 
genommen. Indeſſen hat ſich eine Struktur nicht 
e verändert: der Umlauf von Noten 
der Bank Poljti ift in dieſen zwölf Monaten 
von 979 uh 947,1 Millionen Zloty zurückge⸗ 
angen, während umgekehrt der Umlauf von 
ilber⸗ und Scheidemünzen von 309,3 auf 338,8 
Millionen Zloty geſtiegen iſt. 

— 


Der J. Schwimmverein Poſen, gegr. 1910, 
macht ſeine Mitglieder noch einmal auf die am 
Sonnabend, dem 24. d. Mts., abends 8 Uhr in 
der Grabenloge ſtattfindende Monatsverſamm⸗ 
lung aufmerkſam und bittet ſämtliche Mitglie⸗ 
der, zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 


Gedenkfeier auf dem Garniſonfriedhof. An- 
läßlich des Volkstrauertages findet am Sonn⸗ 
tag, dem 25. Februar, um 44 Uhr nachmittags 
auf dem alten Garniſonfriedhof an dem Ehren⸗ 
mal für die im Weltkriege Gefallenen eine 
Gedenkfeier ſtatt. 


Weitere Kürzung der Ruhegehälter. Auf 
eine Anfrage im Sejm beſtätigte der Regie⸗ 
rungsvertreter, daß es beſchloſſene Sache fei, den 
Wohnungsgeldzuſchuß der Ruheſtands⸗ 
beamten in Zukunft nicht mehr zu zahlen. 


Betrügern in die Finger geraten. Der 
Schützenſtr. 28 wohnende Schneidermeiſter Skitek 
meldete der Polizei, daß er in der ul. Slo⸗ 
wackiego von einem Manne angehalten wurde, 
der ein Paket aufgehoben hatte und erklärte, 
Geld gefunden zu 5 en. Schließlich wurde er 
aufgefordert, in einem Hausflur den Fund mit 
ihm zu teilen. Bei dieſer Gelegenheit trat ein 
Dritter hinzu, der beiden mit der ae drohte 
und behauptete, daß Skitka jein Geld gefunden 
hätte. Nach einer Taſchenreviſion 155 wanden 
die Betrüger. Nunmehr jtellte S. fejt, daß er 
um feine Barſchaft von 90 ZI. erleichtert wor: 
den war. — Es iſt nicht zu verwundern, wenn 
ein von der Provinz Zugereiſter auf dieſen Trick 
hereinfällt; wenn aber ein in Poſen wohnender 
Schneidermeiſter, der von den Blättern ſo oft 
gewarnt wird, auf den alten Trick hereinfällt, 
dann iſt es ſeine eigene Schuld. 


X In der Notwehr pe wurde der Chauf⸗ 
ſeur Joſef Mucha von dem in Luban wohnenden 
Chauffeur Stefan Wofjcie K. Der Grund iſt 
folgender: Wofciechowfki ſtand mit feiner Auto⸗ 
taxe in der St. Martinſtraße. Als er ſich einen 
Augenblick entfernte, wurden ihm ſämtliche 
Gummireifen durchgeſchnitten. Da ſein Ver⸗ 
dacht ſofort auf Mucha fiel, meldete er den Bors 
fall der Polizei. Als er zu ſeinem Stand zu⸗ 
rückkehrte, griff Mucha ihn tätlich an, worauf 
W. einen Revolver zog und ſeinem Gegner in 
die Bruſt ſchoß. Der Verletzte wurde von der 
Aerztlichen Bereitſchaft ins Städt. Krankenhaus 
gebracht. 

X Aeberfahren. In der ul. Przemyſlowa 
wurde der 19 Stefan Nowacki von dem 
Auto PZ 46 393 überfahren. Mit einem Bein⸗ 
ne wurde der Kleine in die Wohnung ge 

racht. . 


X Einbruch. Bisher unbekannte Täter dran⸗ 
en in die Wohnung des Kaſimir Schroeder, ul. 
opliuſtich 2, ein und entwendeten einen Pelz, 
zwei Anzüge und Wäſche im Werte von 500 3. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 9 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns 3 Personen feſt⸗ 
genommen. ; 


Wojew. poſen 
Der Graudenzer deutſchenmord 


Verurteilung des Hau tſchriftleiters der 
Pucker Zeitung 
Vor dem Putziger Gericht hatte ſich dieſer 
Tage der Derantmontii e Aprite der 
„Pucler Zeitung“ Fritz Freimann wegen 
eines beanſtandeten Artikels zu verantworten. 


Die Run lautete auf Störung des gi 


Ein rumäniſches Gutachten über 
die Kenntnis der deutſchen Sprache 


Während in den polniſchen Schulen auch nach 
dem neuen Schulgeſetz der Unterricht in der 
deutſchen Sprache ſehr vernachläſſigt, ja ganz 
ausgeſchaltet wird, hat der Unterrichtsminiſter 
in Rumänien vor einiger Zeit eine Kommiſſton 
beauftragt, zu prüfen, ob und wie weit deut⸗ 
ſcher Unterricht in den Mittelſchulen zu emp⸗ 
fehlen und durchzuführen ſei. Der Bericht, den 
der Ausſchuß erſtattete, ſetzt ſich entſchieden für 
die Notwendigkeit der Erlernung der 
deutſchen Sprache ein. Es heißt darin 
unter anderem: 

„Wirtſchaftlich haben wir enge Be⸗ 
ziehungen zur deutſchen Welt und den zwiſchen 
ihr und uns gelegenen Völkern. Offenſichtlich 
iſt es ein großer Vorteil für uns, wenn wir 
die deutſche Sprache kennen, die uns auch als 
Vermittlerin zu den geographiſch zwiſchenlie⸗ 
genden Völkern dient. Es kann uns nicht er 
wünſcht ſein, wenn nur Angehörige der Min⸗ 
derheiten ſich dieſen Vorteil zunutze machen (1). 

Anſere volkspolitiſchen Belange er 
fordern gleichfalls Kenntnis der deutſcher 
Sprache. Die Rolle, die das deutſche Vol! 
kraft ſeiner Zahl, noch mehr aber kraft ſeiner 
Arbeit und Kultur in der Welt und vor allen 
in Mitteleuropa ſpielt, ift jo groß, daß jeder, 
der die deutſche Sprache kennt, in jedem Falle 
im Vorteil ift: als Freund der Deutſchen, dem 
er kann ſich leichter mit ihnen verſtändigen; 
als Feind, denn er hat die Möglichteit, ſie 
beſſer zu kennen und zu verſtehen. In fuj. 
tureller Hinſicht iſt die Kenntnis der deut⸗ 
ſchen Sprache ein Kulturwerkzeug von unüber⸗ 
trefflichem Wert. 

Wir denken hier nicht nur an die im deut 
ſchen Schrifttum niedergelegten Schätze an Ge 
danken und Schönheit, ſondern wir haben auch 
die einzig daſtehende Quelle der Information 
und Vertiefung im Auge, die die deutſche Fach 
literatur in jedem Tätigkeitszweig und anj 
jedem Gebiet darſtellt. Kein Mann der 
Wiſſenſchaft, kein Mann der praktiſchen Betä⸗ 
tigung entgeht den böſen Folgen der Unkennt ; 
nis der deutſchen Sprache. In der jungen 
Generation ſtellt die Unkenntnis der deutſcher 
Sprache einen für uns höchſt ſchmerzlichen 
Rückſchritt dar. Angeſichts dieſer Tatſachen iſt 
nicht nur die Nützlichkeit, ſondern auch die 
Notwendigkeit der Kenntnis der deutſchen 
Sprache in jeder Hinſicht offenbar. 

Die Erlernung der deutſchen Sprache wird 
leichter in den Unterklaffen vollbracht, wo er 
dem Entwicklungszuſtand der Schüler beffer 
entſpricht als in den Oberklaſſen. 
Kenntnis der deutſchen Sprache nicht nur nutz⸗ 
bringend, ſondern notwendig iſt, muß fie in 
den Lehrplan aufgenommen und mit jr 
vielen Stunden bedacht werden, daß das aufs 
geſtellte Ziel erreicht werden kann und die 
darauf verwendeten Stunden nicht verlorene 
Zeit bleiben ...“ pr. 


FFC 


Tageblatts“ in Dirſchau, der aus demſelben 
Grunde angeſtrengt war, vom Dirſchauer Ge⸗ 
richt bis zum Eingang der Akten über den Proe 
zeß gegen die Ruheſtörer in Grauden vertagt, 
während man hier ohne Rüdfiht auf den Ause 
ang dieſes 17 nia den deutſchen Redakteur 
ereits verurteilte. 


Bromberg 
Berderbnis unſerer Tage 


Die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt: 
Vor einiger Zeit erregten in Poſen ib 
tungen betrücht 1 Auſſehen, die wegen Ber: 
führung Jetzt f riger zur Unzucht erfolgen 
mußten. Jetzt iſt die 5 olizei auch 
in unſerer Stadt gleichen Ver rechen auf die 
Spur gekommen. an verhaftete hier einen 
etwa 40 ährigen Kaufmann und einen Eiſen · 
bahner, die in der Wohnung des Erſtgenannten 
mit Minderjährigen wülſte Orgien veranitaltei 
haben. Angeſichts der noch ſchwebenden Unter⸗ 
ig find nähere Einzelheiten über den Vor⸗ 
all, der nicht unbeträchtliches Auffehen in ber 
Stadt erregt hat, noch nicht zu veröfſentlichen. 
„Eine weitere furchtbare Enkdeckung Über bis 
Beſeitigung von Säuglingen hat die 
Solizei gemacht. Als man kürzlich im Kreiſe 
ulm die Leiche eines erdroſſelten neugebore⸗ 
nen Kindes gefunden hatte, führten — 
dieſes Verbrechens nach Bromberg. Die e 
leitete Unterſuchung hatte das entſetzliche 
gebnis, daß in Bromberg eine Frau und ein 
Mann uneheliche Kinder angeblich zur Pflege 
annahmen, um ſie dann nach einiger ur zu 
beſeitigen. Die Täter wurden verhaftet. Im 
Verlaufe der Unterſuchung ſtellte fi isher als 
2 heraus, daß die Feſtgenommenen drei 
Kinder ee Ta en t gr Leider muß 
man annehmen noch mehr er 
Konto der Verbrecher zu 1 find SP 


Mogilno 


ent: 2 
lichen Friedens durch Verbreitung falſcher Nam- | ü. Stadtverordnetenſitzung. In der hier am 
Zune Der Anklage lag ein Veri ber 17 Dienstag abgehaltenen Stadtverordnetenfikung 
Ueberfälle auf ae Volksgenoſſen in Grau- wurden die neuen Stadtverordneten Feicht, No- 
denz zugrunde, die im November v. J. ftatt- | wat und Pawlowſti vom Bürgermeiſter Ty- 
fand und bei welcher die beiden Beutſchen en ki durch Handſchlag in ihr Amt eingeführt. 
Adolf Krumm und Erich Rieboldt ermordet si loſſen wurde, mit dem 31. Pa . die 
wurden. In dem Bericht wurde ſeinerzeit ge⸗ „Station für Mutter und Kind“ zu liqui ieren, 


ferner dem Fauſtyn Bubacz die Auflaſſung über 
die von ihm gekaufte Parzelle zu erteilen. Den 
feſtangeſtellten Beamten, wie Stadtkaſſen rechner, 
Sekretär, Kaſſierer, Aſſiſtent, Eien ent und den 
Leitern der Gasanſtalt, des Schlachthaufes und 
der Waſſerleitung wurde für 1934/35 ein Kom- 
munalzuſchlag von 5 Prozent gewährt. Beſchloſ⸗ 
ſen wurde ferner, die Abzahlung der kurzfriſti⸗ 
gen Anleihe aus der Kommuna Kreditbank in 


Poſen in Höhe von 30 000 ZI. infolge Mangels 


ſagt, daß Adolf Krumm „dafür ermordet wurde, 
daß er ſich zu ſeinem Deutſchtum bekannte“. 
Der Staatsanwalt erblickte in 25 — 5 
eine Verbreitung ſalſcher Nachrichten und verz 
urteilte den Schriftleiter zu einer Woche Arreſt 
mit dreijähriger Bewährungsfriſt und 50 Zloty 
Geld trale. Der Verteidiger hat gegen das Ar⸗ 
9 le ee Prozeß 

Bekanntlich wurde der Prozeß gegen den vers 
antwortlichen Schriftleiter des „Pommeteller 


Da die 


h 
x 
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flüſſiger mi er auf ein Jahr hinauszuſchie⸗ 
ben. Das Budget für 1934/35 wurde in Çin- 
nahme und Ausgabe mit 266 485 Zl. angenom⸗ 
men. ke entfallen auf die Verwaltun 

129 873 3i, Marktgebühren 740 3t, Gasanſta 

100 047 = „Schlachthaus 18 973 Ji. und Waſſer⸗ 
e 16 852 31. Der ee er 
öffentlichen Schulen lautet auf 12 500 31. Im 
Verwaltungsbudget wurden in der Abteilung 
öffentliche Fürſorge 4500 31. für Beſchäftigung 
von Arbeitsloſen eingeſetzt. 

ü, Geheimnisvoller Tod. Am 16. d. Mis. ſtarb 
plötzlich nach zweitägiger Krankheit die unver⸗ 
ehelichte Arbeiterin Marja Kopeć in Slabo⸗ 
ſzewko. Am vergangenen Sonntag ſollte die 
Beerdigung ſtattfinden, doch wurde die Leiche 
von der Polizei beſchlagnahmt. Ueber die Wr- 
ſache des plötzlichen Todes der K., die eine ge⸗ 
richtsärztliche Kommiſſion ſeſtſtellen ſoll, kreiſen 
die verſchiedenſten Gerüchte. 


Mrotſchen 

8 Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit feierte am Montag der . Auguſt 
Krüger mit ſeiner Ehefrau, geb. Knuth, in 
Kl.⸗Tonin bei Lindenwald. Der Jubelbräuti pr 
ift 74, feine Ehefrau 71 Sahre alt. Beibe Ind 
noch rüſti ig und — pert ſich geſund. Der Ehe ſind 
14 Kinder entſproſſen. Ein Sohn fiel im Welt⸗ 
triege in Frankreich, von den noch lebenden 
Kindern befinden ſich ſechs in Deutſchland. Bis⸗ 
her wurden 19 Enkelkinder geboren. 


Wirſitz 

§ Verbot des Kartoſſelanbaues. Bei Beginn 
des Frühjahrs wird daran erinnert, daß der 
Anbau von Kartoffeln in Gärten nat einer 
im vorigen N in Kraft getretenen Verord⸗ 
nung auf drei Jahre verboten iſt. Obiges Ver⸗ 
bot rg nicht die Gärten und Parzellen der 
Städte 
d i ſolche Teile als vom Kartoffelkrebs 
verſeucht oder gefährdet gekennzeichnet wurden. 
In Ausnahmefällen fann das Staroſtwo ein- 
zelne Erleichterungen gewähren. 


In in 
ü. Windmühle abgebrannt. Am vergangenen 
Seng abend entſtand kurz nach Mitternacht in der 
Windmühle des Eigentümers Zerbſt in Jaro⸗ 
. aus noch nicht feji fe eſtellten Gründen Feuer, 
s die Mühle vollſtändig in Schutt und Aſche 
legte. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. Ein 
zweites Feuer brach am Montag vormittag auf 
dem Gehöft des Landwirts Stankowſki in Mur: 
cayn aus, dem außer dem Wohnhauſe und Juz 
ventar alle Wirtſchaftsgebäude zum Opfer fielen. 
Die Höhe des Schadens par die Urſache des 
Feuers konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Exin 

$ Ueberfall. Ein Landwirt aus Iwno wurde 
in der Gegend von Paterek von unbekannten 
Tätern vom Rade geriſſen und ſeiner Barſchaft 
von 500 31. beraubt. 


Lobſens 


Großer Baſar. Am 4. . veranſtaltete, 
wie 1 die evangeliihe Diakoniſſen⸗ 
ation Lobſens einen großen Baſar zum Beſten 
er . Schweſternſtation im Lokale Wie⸗ 
czorke. Die Leitung lag in den bewährten Hän⸗ 
den von Frau Paftor a e Der Be⸗ 
ſuch des eſtes war außerordentlich tarf, fo daß 
ein ſchöner klingender Erfolg zu verzeichnen iſt. 


Wiſſet 

Landw. Vergnügen. Am 10. 3 | feierte 
die Ortsgruppe Wyſoka der Weſtpoln. Landw. 
Geſellſchaft im Mr geſchmückten Saale des 
Herrn Wolfram ihr Wintervergnügen in 


teilnehmer, unter denen auch Kreis⸗ 
vorſitzende, Herr Nittergul⸗ sbeſitzer RammFal⸗ 
mierow, Haende Te Ein ſchönes Pr 
der anſchlie ende Tanz ließen die 
ſchöner Harmonie vergehen. 


Nakel 


§ Wiedergefundene F der. Vor einigen 
Tagen wurden aus dem Laden von za 


amm und 
tunden in 


zwei Fahrräder geſtohlen. Zwei Tage ſpäter 
wurden ſie in den Sträuchern des Stad arte 
gefunden. An e Sr Stelle fand man eine 


Mütze und einen al der geflüchteten Diebe. 
Inowroclaw 
z. Einb: r entlarvt. Die in unſerer Stadt 


ſeit letzter Zeit erſchreckend zunehmenden Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle haben W endlich ihre 
Aufklärung g Pole Den energiſchen 2 
mühungen der dap iſt es Denen week ee 
mehrmals wegen Einbrüchen und len 
er 1 zezut kat . der 
ul. Poznanſka 64 als aupttäter zu entlarven. 

Bei einer Hausſuchung fiel der onga eine 

roke Menge Bijo tere, Garderobe, lüſſel, 

ietriche, Brecheiſen und andere Diebeswerkzeuge 
in die Hände. Unter den beſchlagna mten Sachen 
hat bereits Frau Direktor Zietowſ ihr Eigen⸗ 
tum wiedererkannt. Wie die weiteren Ermitte⸗ 
der geflüchtet iſt. Eini p ehn größere Einbrüche 
zujammen mit einem Kollegen von hier verübt, 
der geflüchtet iſtEinige zehn größere Einbrüche 
bei Offizieren und Anteroffizieren der hieſigen 
Garniſon konnten ihm bereits Lege wer⸗ 
den. Siczutkomſki wurde ins ſige Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. 

z. Veruntreuungen beim Elektri itätswerl. 
Ende voriger Woche wurden beim hieſigen Elek⸗ 
trizitätswerk Veruntreuungen aufgedeckt, die bis 
in das Jahr 1928 zurückreichen und nach bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen die Summe von 12326 Jl. 
erreichen. Im Zuſammenhang damit wurde die 
Kaſſiererin Helene Matuſzewſka und ein Piotr 
Lewandowſki in Haft genommen. Die unter⸗ 
ſchlagene Summe war zum Ankauf von Inva⸗ 
Udem arten beſtimmt, die aber ſchon jahrelang 
nicht mehr geklebt wurden. 


alls nicht durch eine vorhergehende 


orm 
eines Koſtümfeſtes. Der Vorſitzende, Herr JJ... ie ; 
Ruden, begrüßte die en Napa . 


+ 


Sroda 

t. Wichtig für Beſitzer mechaniſcher Fahrzeuge. 
Der hieſige Staroſt macht darauf aufmerkſam, 
daß die Gültigkeit der Regiſtrierbeſcheinigung 
für mechaniſche Fahrzeuge (Autos und Motor- 
räder), die für den eigenen Gebrauch beſtimmt 
ſind, bis ſpäteſtens zum 1. März d. Is. verlän⸗ 
gert werden muß. Die Beſitzer der in Frage 
kommenden Fahrzeuge werden deshalb aufge⸗ 
fordert, zu dieſem Zweck unverzüglich im Land⸗ 
ratsamt, Zimmer 15, vorſtelli ig zu werden, wo⸗ 
bei die bisherige Regiſtrier eſcheinigung und 
Beweiſe über die für das erſte Vierteljahr d. Is. 
entrichteten Wegefondsſteuern (auch evtl. Rig- 
ſtände) vorgelegt werden müſſen. Ferner iſt er⸗ 
ſorderlich, daß dieſe Formalitäten durch die 
Auto⸗ und Motorradbeſitzer ee 8 
werden, da gleichſeiti die Beſtätigung abge⸗ 
geben werden muß, daß das Jahrzeug nicht 
weſentlich umgebaut wurde. — Für me aniſche 
Fahrzeuge, die Erwerbszwecken dienen, 1 
obige Beſtimmungen in der Zeit vom bis 
10. März d. Is. 

t. Branbſchaden. Aus bisher nicht ermittelten 
Gründen entſtand in den Abendstunden des vers 
ap ned Donnerstags beim Landwirt t Soda 
n Gowarzewo Feuer, wobei eine Scheune mit 
verſchiedenen landwirtſchaftlichen Geräten im 
Werte von u bee 15.000 Zloty verbrannte. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

t. Ausfuhr von Hornvieh verboten. In den 
letzten amtlichen Mitteilungen des de Sta⸗ 
roſten wird allen intereſſterten Perſonen zur 
Kenntnis gegeben, daß die Ausfuhr von Horn⸗ 
vieh aus dem Gebiete des Kreiſes Schroda bis 
auf Widerruf verboten iſt. 

t. Der Staatspräſident als Pate. Staats- 
präſident Moscicki hat ſich bereit erklärt, bei 
dem ſiebenten Sohne des Arbeiters Anton Szy⸗ 
mankiewicz in Krzyloſy die Patenſchaft zu über⸗ 
nehmen und hat gleichzeitig für ſeinen Paten 
namens Benon ein PaO.⸗Sparbuch mit einer 
Einlage von 50 J., überſandt. Außerdem hat 
der Kreisausſchuß für den Paten des Staats⸗ 
präſidenten 400 J!. geſtiftet. 


Staytowo 

7. Bibelwoche. In der hiejigen Kluchgemeinde 
fand eine Bibelwoche für junge Männer 
ſtatt, die von erm Eindruck für alle Teilneh⸗ 
mer geworden ift. Auch die dem „Neuen“ an⸗ 
fänglich ablehnend g egenüber ſtanden, ſind all⸗ 
mählich für dieſe Einrichtung, die ſchon zum 
vierten mal wie 1080915 wurde, gewonnen wor⸗ 
den. Jeder Tag begann mit der „Morgenwache“ 
und Hang aus im Abendlied Im Mittelpunkt 
ſtand die Bibelarbeit, die Bivelauslegung, Be⸗ 
sprechung und beſondere Anleitung zum Bibel⸗ 
leſen. Zweimal war die ganze Jugend der Ge⸗ 
meinde eingeladen und verbrachte den ganzen 
Nachmittag und Abend mit den Teilnehmern. 
Zwei Vorträge „Mein Volkstum ein Gottes- 
geihent“ und „Meine Jugend als Gottes Ge⸗ 
ſchenk“ ſtanden im Mittelpunkt dieſer Veran⸗ 
e Der Sonntag als letzter Tag brachte 
den Abſchluß der Woche mit den durch einige 
Chorlieder erweiterten Feſtgottesdienſt und ge- 
meinſamen Abendmahlsgeſang. j 


Ber 
A. Fengler . Am vergangenen Sonnta 

wurde der Schneidermeilter und Kaufmann 
en er zur letzten Ruhe getragen. In feinem 

ee wurde er von einer tückiſchen 
Krankheit erfaßt, der er dann auch erlag. Der 
Verſtorbene war ein u eee Bürger und 
einer der letzten Deutſchkatholiken 


an. Hotel „Belweder“ aufge gen In der 
vergangenen Woche hat der Eigentümer des 
„Belweder“, oil, ſein Hotel⸗Reſtaurant 
aufgeg eben. Alle Räumlichkeiten wurden von 
der hleſigen öffentlichen Volksſchule gemietet. 


Es war einmal ein Mufilus 


Eine eigenartige Geſchichte aus dem Leben 
der wandernden Muſikanten wird im „Kur. 
Polſti“ erzählt. Es geſchehen, To heißt es 
da, wunderliche Sachen als Folge der Schwie⸗ 
rigteiten auf dem Arbeitsmarkt. Man hört 
davon wenig, aber man könnte daraus eine 
reiche Novellenſammlung zuſammenſtellen mit 
Themen, die bisher faſt nie behandelt wor⸗ 
den find. 


Da ift beſonders die Geſchichte des Jan 
Kolacztowſki aus Lekipazderſtie, Kreis 
Ronin. Kolaczkowſti ift Muſiker — ein ſchö⸗ 
ner Beruf, nur heutigentages ſchlecht bezahlt. 
Was kann ein Muſikant in Lekipazderſkie 
ſchon viel verdienen? 


Alfo zog Maeſtro Kolaczkowſki in die weite 
Welt mit Pferd und Wagen, Frau und Kind. 
Im Wagen war für alle Platz. 


Es ging ihm anfangs — gut wäre zu hoch 
gegriffen jedenfalls zufriedenſtellend. 
Er zog von Ablaß zu Ablaß, ſpielte auf und 
ſammelte die Kupfergroſchen in ſeinen ver⸗ 
ſchwitzten Hut. Bis ihm ein Menſch über den 
Weg lief, der Tutaj hieß, was übrigens für 
die weitere Entwicklung dieſer Geſchichte nicht 
ganz ohne Bedeutung war. Allerdings muß 
man wiſſen, daß „tutaj“ im Polniſchen „hier“ 
bedeutet. Tutaj alſo lief ihm über den Weg 
und verlangte von ihm, auf dem Wagen mit⸗ 
genommen zu werden. Er war auch arbeitslos 
und verſuchte ſich auf irgendeine Weiſe 


durchs Leben zu ſchlagen. 


Dieſe Weiſe war leider merkten das die 
guten Kolaczkowſtis zu ſpät — die: Tod und 
Teufel anzupumpen. (Man ſieht, er war ein 
anſtändiger Menſch, denn: hätte er das ein⸗ 


ſame Ehepaar nicht überfallen, berauben und 
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Kurnik 


t. Jahrmarkt. Am kommenden Donnerstag, 
dem 1. März, findet in unſerer Nachbarſtadt 
Bnin allgemeiner Jahrmarkt (Krams, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt) ſtatt. 


Sprechſtun den in n 
m Abts 12 Uhr. 
zu reichten an die Brieflaftem 

Auskünfte wer 

den unieren Leſern gegen Einſendun 


unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anf 
Grätz ijt ein Saas s. (ar — 1 zur eventuellen ſchri 
lichen Beantwortung be en. 
kn, Diebitahl. Nachdem vor kaum vierzehn n 


in P. Die von Ihnen bei der Kreisſpar⸗ 

e hinterlegte Kaution in Höhe von 1000 Mart 
wird überhaupt nicht aufgewertet, das heißt, 
um es genau auszudrücken, der aufgewertete 
5 t würde noch nicht einen Groſchen aus⸗ 
machen 


W. N. M. Es iſt möglich, daß das Leibge⸗ 
dinge dem in Deutſchland wohnenden Beſitzer 


Tagen verſchiedene Landwirte in Schwa A |r 
hauland von einer Diebesbande heimgeſ 
worden ſind, iſt in der ſtürmiſchen Nacht zum 
Dienstag bei dem Landwirt Paul Häusler ein⸗ 
gebrochen worden. Die wahrſcheinlich ortskundi⸗ 
gen Diebe gelangten auf einer Leiter, die ſie 
aus der Scheune des Nachbars Deckert holten, 
auf den Speicher, von wo ſie 3 Itr. Schrot und 
einige Ztr. Hafer und Lupinen ſtahlen. Die 
Spuren konnten infolge der Schneewehen nicht 
verfolgt werden. 


But 


hg. Der letzte er war mit Pferden 
und Vieh ziemlich reich beſchickt, doch waren 
wegen der Geldknappheit nur wenig Käufer 
erſchienen. Auch auf dem Krammarkt fehlte es 
an Käufern. Als Neuerſcheinung waren eini k 
Glücksſpieler da. Als aber die . % 5 
aufmerkſam wurde, ſuchten ſie das Weite. Die 
hieſigen Geſchäftsleute außer Bäckern und Flei⸗ 


liche Vereinbarung iſt zuläſſig. — Die 
fee muß innerhalb drei Jahren wieder aufger 
orſtet werden. 


K. K. St. Um Ihre Fass beantworten zu 
können, iſt es notwendig daß Sie uns mitteilen, 
wann (Monat) das Teſtament ausgeſtellt wor⸗ 
den iſt, wann der Erbfall eingetreten iſt und 
um welche Art von Velaſtung es fiğ handel! 
(Hypothek uſw.). 


R. R. in O. Wie reiben 
entnehmen, wollen Sie wiſſen, ob Sie die Ein 
nahmen aus dem Nießbrauch bei der. Eintommen 


wir aus Ihrem 


ſchern, merkten überhaupt nichts von einem W angeben müſſen. dies der 

ſtärkeren Marktbetrieb. Fall o müſſen Sie das tun, falls br Einkom⸗ 
men jährlich unter 5 er anderen 

Oſtrowo Einnahmequellen 1500 Zloty ü erſchreitet. Sind 


TA 1 fo beträgt die Grenze 2500 JI. 


In Ihrer Sache bitten wir Sie, 
ſich alls Sie Mitglied der Welage ſind, an Bir 
zu wenden, anderenfalls einem Anwalt die Sa 
yu überg eben. In jedem Falle hr fans de 

ente nit vollkommen abgelöft iſt, die vor dem 
31. 12. 1929 fällig geweſenen Renten verjährt. 


— 


Sportmeldungen 


Zweiter Tag in Solleften 


Ein Pole unter den erſten Zehn 


Nachdem fih am erſten Tage des in Solleften 
zum Austrag kommenden zweiten Teiles der 
Europa⸗Skimeiſterſchaften beim 18» Kilometer 
Lauf die deutſchen 1.05 Leupold und 
Motz vor den beiden Polen Maruſarz und 
Czech als befte Mittleuropäer erwieſen 
hatten, konnte geſtern der Pole Staniſſaw M a: 
ruſarz in der Kombination den 7. Platz be 
legen und war damit der beſte Mitteleuropäer 
in dieſer Konkurrenz. Seine Sprünge waren 
48 und 60 Meter. Es ſiegte der Norweger 
Hagen vor drei Landsleuten (Kolterud, Vin⸗ 
jaringen und Stenen), dem Finnen Vallonen 
und dem Norweger Hoffsbakken. 

Heute findet der 4X 10⸗Kilometer⸗Staffellauf 


nei Es ſtarten außer den ſkandinaviſchen Län⸗ 
ern noch Deutſchland und Polen. 


+ Pacht. Der Kreisausſchuß will das 300 
Morgen große Reſtgut Uciechow auf längere Zeit 
verpachten. Pachtangebote ſind bis zum 25. d. 
Mts. im Kreisausſchuß, Zimmer 1 (Landrats⸗ 
amt), einzureichen Gleichzeitig muß der Pächter 
Kaution hinterlegen. Zu dem Reſtgut gehören 
240 Morgen mittlerer oggen⸗ und Kartoffel⸗ 
boden und 60 Morgen Wieſen. 


+ Pſerdediebſtahl. ee olob. ſtahlen 
Diebe dem Landwirt Witon zwei Pferde mit 
Geſchirren und einen Wagen und verſchwanden 
mit ihrer Beute in der . nach dem 
Parczewer Walde. 


Pleſchen 
E Einbruchsdiebitahl. In der Nacht zum 17. 
d. Mis. wurde in den am Marktplatz liegenden 
Laden des David Brauer eingebrochen und An⸗ 
züge, Mäntel, Hemden und andere Sachen im 
Werte von 1150 Zl. geſtohlen. Die Polizei hat 
eine energiſche Unter nung eingeleitet, 


Kempen 

wg. Feuerſchaden Auf dem Gehöft von Paul 
Pietr in Bralin t h am Montag Feuer aus, 
dem die mit Getre se gefüllte Scheune und ver⸗ 
chiedene ir Scan bet iche Geräte zum Opfer 
55 r Schaden beträgt 10 000 3l. und ift 
zum Teil Such Verſicherung gedeckt. 

we, Selbſtmordverſu uch. Ein gemilie nic mit 
Wabnitz aus Lenka⸗ a 9 — Bale 
einem Teſching unterhal raens eine 
Schußwunde Be; er wurde ins Lazarett nach 
a gebrad. Die Urſachen der Tat e 

or 


irt d ſchl lien⸗ 
wehe ein. ROT „ 


wg. Mußte das fein? In Dembice bei Wie- 
lun begaben ſich fünf Jungen in den nahen Wald 
und fällten eine junge Birke. Als ſie ſich mit 
dem Bäumchen auf dem Heimwege ben Ir gi 
wurden fie von dem Waldhüter Oſrropink be- 
merkt Schü ohne weiteres auf die Jungen meh⸗ 
rere Sch bgab, von denen einer den Jungen 
Hehe, 1 traf. Der Waldhüter wurde 


Radrennen Warſchau Berlin? 


Im Dezember v. J. war von deutſcher Seite 
der TEY aufgetaucht, ein Radrennen auf der 
Strecke Warſchau erlin zu veranftalten. Die 
polniſchen Radiportbehörden erwarten jetzt einen 
age Vorſchlag von feiten des deutſchen 
erbandes. 


Süddeutſche Tournee 
der „Warta“- Boxer? 


Die Boxer der e „Warta“ ſind zu drei 
nnn ͤ —⁴tlu He N W In Se eingeladen 
worden. Verhandlungen find im Gange. Falls 

— fomeit es notwendig war — totſchlagen | fie zu einem po ofitiven u Abſchluß kommen, wiit 
können?) Man wird vielleicht verſtehen kön⸗ | den die „Warta“⸗Boxer in der zweiten April, 


hälfte ihre 1 antreten. 


Berliner „ vittoria- 
ſpielt gegen „Warta“ 
Die äliſche Fußballbehörde hatte der 
Seen s „Warta“ das Angebot macht, zu 
ern drei Gaſtſpiele in Weſtdeutſchland auge 
zutragen. „Warta“ kann leider dieſes Angebot 


nen, daß es dem braven Kolacztowſki auf die 
Dauer zu bunt wurde und er Tutaj über Bord 
werfen wollte. Aber hier zeigte ſich erſt die 
unglüdjelige Bedeutung des — ſonſt vielleicht 
ganz ſchönen — Namens Tutaj — Hier. Denn 
„Hier,“ rief der beleidigte Weggenoſſe aus, 
„Hier heiße ich und hier — er zeigte dabei mit 
erhobener Rechten auf den ſchwankenden 
Wagen des Muſikus — 


nicht wahrnehmen, da ſie ſe u Oſtern die 
pier bleibe ich augt Bel BIT ezi 40 ve — tet Pag die 
Das war nicht ſchön. Ausgesprochen häßlich 1 . 9 fuhrt ; 
ar es aber, daß er 170 a Ne dieſen mit Herihe“ punktgleich 
emperamentsaus bruch erklärte, wenn 
man ibm tein Gelb mehr feige merde, flage Tſchechiſcher Turnierfieg 
er die ge Kolacatowjtis in cke. an 
bedenke, die Geige war doch die einzige Ernäh⸗ we a * e pl e 
terin der (erweiterten) Familie Kolaczkowſki! | tage in Gegenwart von m als rer 


ſchauern ‚u .. nicht ganz verdienten 2 : 
de 5 :0):Siege über die USA⸗Nan rs 

am. Nach beiderselte ausgezeichneten Lei 
en gingen die Amerikaner durch Smith im 
führung, Im zweiten Spielabſchnitt kamen die 
ager mit Hilfe des Schiedsrichters zum Aus- 


Das war in Kaliſch. In Kaliſch iſt ein 
Polizeipoſten. .. Man glaube nicht, daß es 
Kozaczkowſti leicht gefallen ift, feinen „Afters 
mieter“ bei der Polizei „anzuſchwärzen“. Er 
mußte es tun, ſeiner Frau und ſeines Kin⸗ 


des willen. Aber um Frau und Kiudes willen fei „„ 
hätte Kolacztowſti bei ihnen bleiben follen, die zu ugunften ver Ame kanez proteſtiexten, aber 
denn — und hier zeigt ſich der abgrundtiefe vergeblich. Nach aufregendem Kampfe gelang 


Charakter Tutajs in voller Lebensgröße — 
während der Muſikus der Polizei ſein über⸗ 
volles Herz ausſchüttete, fuhr Tutaj 
davon. Mit 


Kolaczkowſkis a Frau, Kind und 


im Schlund Malecek ein weiteres Tor, dem 
Amerika nichts mehr entgegenſetzen konnte. 


Skiweltkampf Deutichland— Japan 


Zwiſchen den Hochſchul⸗Verbänden Deutſch⸗ 
lands und Japans ift ein Sti⸗Länderkampf ver 
einbatt worden, der im Rahmen der Deutſchen 
Hochſchul⸗Skimeiſterſchaften am 24. und 25. Fe⸗ 
bruar in Garmiſch zum Austrag tommen folt 
Die Begegnung umfaßt drei Wettbewerbe, und 
zwar Langlauf, Sprunglauf und 4010 ⸗Kilo⸗ 
meter Staffellauf. 


Die Polizei ſucht ihn jetzt im ganzen Land. 


Die Geſchichte iſt unwahrſcheinlich, aber ver⸗ 
bürgt wahr. Und weil ſie wahr iſt, endet ſie 
E en, und das macht fie wieder wahr⸗ 


der a — 


ausgezahlt wird. Eine entſprechende grundſätz⸗ 
Wald⸗ 


á 


12.05: ai Statt) a und tier 12.50: Shall: 
Fi 


í ; slömaber über. Europa. 15.30: Kinberfunt, 16: Konzert. 
Rundfunkecke platten. ulzeitung. 15. richten. 15.40: nihi.: Lieder von Hermann Buchal. 18: Fritz Müller- 
9 1505 25: er anen a 2 7 galten, b Samer bers „ 2 2 für 
erjtunde £ Großer nitler einen Liedern eit 19 mmen der Ze êri vom Tage. F b 
vom 25. Februar bis 3. März (Schallpl.). 1020. Biolina, 17.50: Landfunt, 18: Sie, 10: Sim 20.90: Kleines Konzert. 21,10: ahann e ruar 


Vortrag. 18.20: Arien und Lieder. 16.40: „Der Dreiſpitz“ 
Programm. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Aktuelles 
e 19.47: Suntzeitung. 20: Ausge ewählte Herariide 
amzelle itouche“. n der Pauſe: Literariſche 
is ende 22.30: Tanzmufik. 23.23.05: e 
Polſzeinachtichten. 


Breslau—Gleiwih, 6.15; Gymnaſtit, am: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Afiſcht.: Konzert Schaupi 6.55: Zelt, 
Wetter. 7: Morgenberichte. 7. 10: et 9: Das geht 
euch an Arbeiter, Bauern und Hausfrauen! 9.20: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 10. 1010.40: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Waſſetſtand. 11.45: Für die Bauern, 
12: Sübdeutſche Voltemuſik. 13.20: Zett, pentes Nach⸗ 
richten, Vörſe. 19. 0 Konzert Ae 10: Und ſie 
haben doch Feten 15.20: e mal hethöten! 15.30: 
Kinderfunk. 16: Interhaltungskonzert. 18: Von der Mun: 
derwelt der kleinſten Teile. 18.45. Programm für Mitt 
woch. 19: Tänze nordiſcher Komponiſten. 20: Kurzbericht 
vom Tage. 20.10. Kalendertevolte 22. Zeit, Wettet, Nach⸗ 
richten, Sporrt. 22 20. Zwilhenprogramit. 22,90: Here 
Hommer aim Rundfunk. 22.40: Nachtkonzert. 230.90: 
Ständchen und Gerenaden, 


Könſgswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6,05: Wiederholung der wichtigſten Abondnachrichten. 6.15: 
Gymnajtit. 6.35: Konzert. In elner Pauſe ( 6 Neue 
Nachrichten. 8.45: Leibestihung me 17 rau Neue 
Nachrichten. 10.10: Douaumont. röhlicher Kinder- 
garten. 11.30: Goslar, die Hieb es teihsnähritandes, 
12.10: We t bat gelungen? N 13.45: Neueſte Nad- 
ioline und Cello (Schall⸗ 


Van 


i į 22: Eine neue deutſche gsſtätte. 
ba 20: gen ae. 22.40: Zehn ini A ihn nitent, 


Sonntag 


Warſchau. 9: Zeit, Choral. 9,05: nat, 9.90: Shali 
platten. 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.55: Für 
die Hausfrau. 10: Gottesdienſt. 11.45: Geiſtliche a 
(Schallpl.). 11.57: Zeit, Fanfare. 12,05; Ta esprogramm 
Wetter. 12.15: Konzert. In der Pauſe: Mu kaliſcher Nor: 
trag. 14: Landw. Vortrag. 14.20: Landw. örſe. 14.35: 
Schallplatten. 15: Wirt ajts ragen. 15.20: Salanmufit, 
16: Kinderſtunde. 16.30: Schallplatten. 16.45: Vorle ung. 
17: Plaudetet. 17.15: Tänze und Lieber. 18: „Stephan“. 
18.40: Das Kinofräulein (Schallpl.). 10: Programm. 19,05: 
Verſchiedenes. 19.30: Jugendſtunde. 19.45: Theaterpro⸗ 
gramm. 19,50: Ausgewählte Gedanken 19.52: Leichte 
Muſik. 20.50: Funkzeitung. 21: Feuilleton, 21.15: Heitere 
Stunde. 22.15: Sporinamsigien, 22.25: Tanzmuſit. 23 bis 
23.05: Blitgibeiter und Polizeinachrichten, 
Breslau—Gleiwitz. 7.15: Morgenlied * Morgenſpruch. 
7.30: Standmuft aus der Feldherenhalle. Glockengeläut. 
9.05: Kath. Morgenfeier aus Fine, 105 Unſeten Toten 
in Sibirien! 10.20: Hörbericht von der aui r auf 
dem Königsplatz. 10.30: Felerttde Vereidiguſg aller poli- 
tiſchen Amtsleiter. in Deutſchland 12: a e 7 
anläßlich des Volkstrauextages. 12.45. Konze 
tagsberichte. 14.10: age en Kar ieien uno 
handgewebten Decken. werde nicht go, ſon⸗ 
dern leben! 15.10; rg PR des Opfertodeb für, das 
Vaterland. 15.35: Kinderfunk 16: Wagner⸗Konzert. 17.00: 
Ich hatt“! einen Kameraden. 18: Der Zeitdienſt berichtet. 
18.40; Zum 300 Todestage Wallensteins. 19.10: Mitten 
wir im Leben. find. 19.40: Wetter d. Landw. giat: 
Stefan George als Künder und Rigter feiner Zeit. 
„„Wallenſtein“. 22: Zeit, Wetter, Na 4 005 Spott. 2.0: 
Iwiſchenptogramm. 22. 90—23 Orgelmuſik. 
Königswyuſterhanſen. 745: regelte Ws Choral, 7,90: 
Siea a. d. Feldherrnh. otgenf. 10.20: Hörber. 


öni swnfterhanfen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
a Yemnterhuf der wichtigſten Abendnachrichten. 725 
omnaſtik. 6.35: Konzert. y einer Pauſe (7 ca.): nd 
San ten. 8.45: Qeibesili A4 ie Frau. 9: Betufs⸗ 
und Sagan ar 9.40: Die Sand Gottes. 10: Nachrichten. 
19.10: eg ig f und Dichtung. 10.50: Körperli 
Erziehung te A aitat AP 1573 Seite 15 10: 
Konzert (Schall achrichten. eiſter ihres 
aho 14 0% 15: Wetter, Börje. 15.15: Kinderfunk⸗ Sonnabend 
piele. 15.46: ordlandmärchen. 16: Konzert. 17: Jugend» 
nk. 17.30: Jut 93 18.30: Stunde der Scholle. 
18.50: Das Gedicht. 19: Stimmen der Zeit. Anſchl.: Nach⸗ 
richten 20.10: Das Brettl. 21. 10: Goldſchmied macht gar 
ivan Ding. 22: Wetter, an e 22.25: . 
Sportärzte an die wa S 23—24: m Varieté“, 


Königsberg, Hellsbe eng, 45: ag In 


det Pauſe ( * Nachrichten. Konzert. 8: Morgens R 
andacht. 8.50: 5 0 die rn 05: Genen vn 
Arbeit mit jungen Hausfkauen. 10.40: Nachrichten. 1. * 


Danzig: Wetter. 2 55: Königsberg: Wetter. 11.30: 4 
zert. 15:05-14:90: Königsberg: Künſtler von Weltruf 
i RED 535 Dangig: Schau Tatten. 15.15: Bücher⸗ 


RITO Nuke 16: Konzert. 17.30: Königs- 


* 
erg: geber der Nomankit. 18.80: Danzig: Volkslieder 
der Nationen. 17.55: Sonate für Flöte und Klavier, 18.25: è 
201D. Ba en 8 a E e 8 ý 
matten). 10.10: DAE bie Feen. 6, Nordland nahen. | DAD: Bunt it die Welt der Oper, ie im Cisjegelf. 
richten, Spo 25: I . 175 eg 


16: Konzert, 17: Erzieher helft bei der Beru wahl. 17.25: i s 
Konzert. 18.05: Jugendſportſtunde. 18.28: Velde Atera ae e Danzig: Prt Ri a 

an dem Sie das „Posener 
Tageblatt“ beilhrem Brief- 


dei 
tungsſchau des Drahtloſen Dienftes, 18.50: Da ed 
19: A nordiſcher Rombeniken An hi.: 122 Haltungsmuft. 
20.10: „Robinſon ſoll nicht ſterben“, 21.10: Unterhaltun Sale, 
muft. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.25: Wie Deulſch⸗ 


von der Vereidigung auf dem Koni, spia 10.80: Feierliche vo Europameiſter im Eishockey wurde. 23—24: Nacht⸗ 7: s AT 
ee e, mae. u. | Sen , träger bestellen können. Nach dem 

6. tunde, 6.37 a ti. agesprogramm olniſche 1 H 
Mufit zum Mittag. u Jugendfunkſpiele. 14.55: aeg g t 52 agen un a: Bee, 1 1 ut . 11.57: Zeit, ae 25. nimmt jede Postanstalt und die 
16.00: Dimens Ins gen — ma de e g, e e ee fde Ma Bias 10.40 Made] fl Seionmuft und Nachrichten, 15.%: Nachrichten GeschäftsstelleBestellungen entgegen 


15.30: Dokumente des Todes — Dokumente des Lebens. 16 
Wagner⸗Konzert, 17: Vom angen Leben. 17.15: Stunde 
des Landes. 17.55: Das Erlebnis der „endlofen Straße“. 
18.15: „ .. und die Fahne iſt mehr als der Tod!“ 19.05: 
Lieder, die wir an ber Front 8 19.30: Beſinnliche 


ten. 10.08: Danzig: Wetter. 10,55: Königsberg: Wetter. 40: Unterhaltungston, 4 16.20: Liedetvortrag. 16, 
naleh Qa N 240 Konzert. 15055 Róni oberg: Aus 1 eee 6.50: a. und Lieder. 1790: 
en a) 99 ee e |: aae. 130: wee Simer 10a. Nice e a 
15,15: H eſpr eh Rhythmiſch⸗muſttaliſches ege | age e e Mu all⸗ 
zapia für Rinder. 16: Konzert. Di erftunde, latten), 10: Programm für Sonnabend. 19,05: Verſchie⸗ 


Bezugspreis: monatlich 21 4.— 
zuzüglich 21 0.39 Postgebühr, 


Stunde, 20: „Die endloſe Straße“ 1 Kirchenkonzert. in 9.25: Stund De rbatt, 18.50: enes. 19.20: Weekend. 19,25: Aktuelles Feullleton. 19.40: |` f 
2 Mellet, Waaeidlen, Enoti. WEM: Kone am Late: | Lan, e 1825; Glande Mer Sister en 1.40; Schnesseriht a EEE RETTET 
t 2 4 1 237 i Ausgewählte Gedanken $ leitender Vortra 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 7.107 Morgenſpruch, Cho⸗ eee Krh . au $ U Nee : 27 110 geen 0 Let, Anſchl.: a . ee — Nachrichten. 14; Geſang und Tanz zum Wochenende (Salla 
Nachtkonzert. 240.30? Königsberg dhe anzig: Tant. hilharmonte. 22.40: Tanzmuſit. 29.29.05: Flugwetter | platten). 15, Wetter Börje. 15.15: Baſtelſtunde für Kin 


Voltstrauertag-Gottesdienft- 10.20: Hörbe von der Ver⸗ der. 15.45: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 16: Konzert. 17 


ral. 730-9: Standmuſit aus der See tnhalle. , 9.05: 
i 25 Polizeinachrichten. 


eidigung auf dem Königsplatz. 10.80: Feierliche Vereidi⸗ t : 6 4 
ung aller veottilgen ‚ntstehe er in Deulſchland, te: Toten- Mittwoch I  Beestau—Gleimig. 6.15: Gymnaftif. 6.90: Denen. BE: 4 e a der Seitz 18.80: 
Beventfeter anläßlich des Volkstraueriages. 1 712 Konzert. Zeit, Wetter. 7: Morgenberichte. 7.10: 2 9: Frauen: | Das Gedicht. 19: „Du biſt gemeint! Anſchl.: Nach⸗ 


richten. 20.15: ai toriiches onzert. 22: Weller Nach; 
A a S Sport. 22.25: Unſer Ziel: Olympia 1936! 23 bis 
0.30: Nachtkonzert. 

em aF 13 Deut 6.15: Turnſtunde. 6,8 
Konzer orgenandacht 30-9: Gymnaſtit für eg 
Frau. 9.05: Schulfanf 10.40: Nachrichten. 10.50: 

Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.05: Zwiſchen 9285 
und Stadt. 11.30: Konzert. 13.05: Kön Be, —.— 
platten. 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.20: Alle 


14: Schachfunk. 14.90: Jugendſtunde. 15: Zum 100. Ge: 
burtstag von Aloie pen elder. 15,10: Finniſche Klavier⸗ 
muſik (gits: Danzig). 0: Königsberg: Deutſche Dichter 
im Weltkrieg. 15,40: Fange Für uns, 16.20: Konzert. 
In der Pauſe: Zehn Minuten Reitſport. 18: Schloß lonzert. 
19,05: „ .. . und die Fahne it mehr als der Top“, 20: 
Palm der Befreiung. 20.5524; Unterhaltungskonzert. 
Dazwischen (22): Rach richten, Spent, 


rns 9.20: Zeit, Wetter, Nachricht en. 10. 10—10. 40: 
9 11.30: Zeit Wetter Nachrichten, Waſſerſtand. 
11.50: Konzert. taollo (18.20): Zeit, Wetter, Nae 
1 Börje: 15.10: Der moderne Men und die Natur. 

panle (171 Antlitz. 16: Unterhaltungstonzert. In 


Warſchau. eit, er 7.05: Sypm 
odette, 25 Pinel eitung. 7.40: Scha Ralle zan | 
Für die Hausfrau agesprogramm. 11.40: Polniſche 
ee 11.50: Theaterprogramm, 11.57: Fi anfare, 

2.05—13: Schallplatten und Nachrichten. 15. Nachrichten. 
15 40: 1 anian. 16.10; Kinderſtunde. 16.40: Funtbrief⸗ 

aſten. 55: Slaw. Nattonallteder. 17.20: Leichte Mute 

5 bu 17.50: Landw. Funkbrieftaſten. 18: BE. 

Kammermuſik. 10: Programm filr Donnerstag. 19.05 


einer Pauſe (1717.10): Das neue Reich. 17.50: Jugend⸗ 
funk. 18.45: 5 für Sonnabend. 10: Konzert. 20: 
Kurzbericht vom 20.10: Alte und neue Tanzmufik. 


In einer ac, g -21.10): Unterhaltung an drei Klas 


1 2 71 k s i vieren. 22 etter, Nachrichten, Sport. 22.20: Zwi⸗ und Rätſel für Frauen. 15.30: Baſtelſtunde ir 
pr f Montag 1 x paeta genen. dh AH Haat n en. f n elite. HR . e und Gliazeen. |. 16: Tanztee. 17.50: Programm⸗ Neschen vom 4. 8, 

Warſchau zi 60 Seit, Choral. 7.05: , Gömnaftit. 7.20: ganze . 21: Mutal. Feuilleton. 21.15: Rialerpor: 1 a: i h u En Andie den 5 a Foye stera: 
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Jil 87 nachrichten. 4 richten d " 
Für die Nee 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 1 * it; 0. 8: Konzert. * Pauſe (7 ca): Weuelte | gemeint! . chten, Wetter. 20.15: Hiſtoriſches f 


Konzert. 22: Weller en Sport. 22.25: Deutſche 0 
Kampfſpiele im Eisſegeln. 22.40: Iwiſchenprogramm. 23 
bis 0.30: Nachttonzert. ] 


Preſſe. 11.30: 2 caterpesgtanm. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.0313: Jazzmuſit und Nachrichten. 13.25? Nachrichten. 
15.40: Pfadfinderchtonik. 15.40: Luft⸗ und 811 15.55: 


Breslau —Glei 6.15: ECymnaſtik. 6.80: gu 1% der 
e ‚6,55: 3015 7 Da Aea 1 A yet 
rt. Zaun mnaſtit, Ze er, Nachr 
ze 99 fi ehnat Au Ye 


Nachrichten. 8.45: Fe Aug er die Frau. 9: Tat: 


Salonmufit a pi). 16,20: Liedervortra 6 ranz. f 
a 15 fete b. f e Kig ETU G Nee 1145: Bü Die ee, de 5 Sum en kan 100 
Landw ukbtiefkaſten ortrag eichte Mu ” örle, 14,80: f , 3,45: 

10: Programm. 19.05: Berſchiedenes.“ 19.95: Aktueller Tor 12 1 Me ene e Rafty Rari, 11 Na 401% 14: Reckgment, (6 Gee 10 15: ‚Fürs bentite 

trag. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: age 30 ten. 16: Konzert. In einer Paufe (1717.10 Mädel. ve ordlandma jil 10: Köhzerl, 17: S Jahres- 

Ausgewählte Gedanken. 20.02: foni ert, 21.15: aft t Page e Seilſahel. 18: Franz age unbe. 18. = Be 4 a ngamit 212. k 736: un ie 1 a RER 
Feuilleton. 21.30: Leichte u i Leichte Muſit (Schall: ortrag. 18.43: P Poh u. gi E. 2 Die Flucht rbeifslager. 18.00. nara, Gedicht. 19: Konzert. Nucl.: Wandkalend r 


platten). 22,20: Tanzmuſik. ie 05: Rlugmwetter- und 
Polizeinachrichten. $ 


Préslau—Gléiwig. 6.15: Gymnaſtit. 6,90: Konz jetti: 
6,55: Zeit, Wetter, 7: 774 0 7.10: Konzert. 9: 
Jrauengymnaſtik. 9.20: au Wetter, Nachrichten. 10.10 
bis 10.40: Schulfunk. 30: 1127. Wetter, 0 ten, 
Saparan 11.50: Kon 1705 
richten, Börſe el 
Bei den Eil fiſcher auf 


in bie Heimat, 20: Bo 1 u am A atelat, 2: 1 
t, Nachrichten, or 
E ak, 585 Untere idnges hin 


igswuſter n. 6: Wetter für die Landwirt ait. 
Fa! alas der wichtigſten Pane richten, 140 

an it. 2 ett. In e 7 . ca.); Slauelte 
r 00 FU Ae "a er Bes: Nagri ten. Ar 53 15 y 10 e 
45 9 5 tum. f tgymn eueſte tichten. 
Schleſſchen Meer“. 15.90: | 10.10: Boltslteder auf gadptalten tten. 10.50: Die 15 


achrichten 2.10: „Marotten dreh’ dich“. 20.80: Spießer ⸗ 
braten. 22: Wetter, Nachtichten, Sport. 23—94: Nacht⸗ 
konzert. 

e a: gelir Danzig. 6.15: Turnitunde 6.93: 
Konzer ur 7 ca.) 2 90 8: * en. 


a, ss Gymna il für die . 9: Engliſcher Ghul- 


Fe n Madrite 1080: Dasig: eier. 1035: auf starkem Kartonpapier 
0 13.05. 425 Scha 1 15.15: Male: Pr eis 30 Groschen. 


Stunde der Heimat 16: Talern er 17: Sport⸗ Idet. 11.30: Stunde der deutſchen Hausfrau. 12.1 $ É 5 
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| besehällsele des. Posener Tagehlaktes 


Sonnabend Poznań, Zwierzyniecka 6. 
Warſchau. Zelt, oral, 7.05: Gymnaſttt. 7.20: 
Fa . 25 Juntzeltung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau 8: Tagesprogramm. 11.40: Iniſche 
§ reſſe. 11.50: ee 11. ak Jeit, Fanfare. ihre beste Freundin: 
05-18: A tten und Nachrichten. 15.25: Nach⸗ 
ten. gun mebrieffaften für i n. 15.55: Sul 
6: Krankenſtunde. 16.55: Franzöſ. 


11.45: geit. 12. 245 onzert 7 ie TE Konzert. 13.05: e 6 
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Das billige Buch „a 


Antiquarische Bücher 
in der Zeit vom 16. bis 28. Februar d. Js. 


Kosmos Spótka 2 ogr. odp., Buchhandlung. 


e A Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, Eingang vom Treppenhaus 


nn 


Find. 


Sonnabend, 24 Februar 1933 


p Der Welthandel unter dem Druck 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


der Abschließungspolitik 


Das Institut für Koniunkturforschung, Berlin, 
Beiasst sich in seinem neuesten Wochen- 


ericht mit den Welthandelsum- 
Satzen. Die Forschungsstelle weist einleir 
tead darauf hin, dass die Aussenhandels- 


Umsätze von 73 Ländern, die 97 Prozent des 
Welthandels bestreiten, seit ihrem . Höchst- 
Stande im Jahre 1929 nach den Berechnungen 
des Völkerbundes 0 ; 
um rd. zwei Drittel gesunken 
] Etwa ein Drittel der Schrumpiung ent- 
tie] auf den Sturz der Preise. Für 1933 
tommt der Völkerbund zu einem Welthan- 
eisumsatz von 97 Milliarden RM. gegen 108 


Mrd. RM in 1932, 160 Mrd. RM in 1931, 224 


Mrd. RM in 1930 und 227 Mrd. RM in 1929, 
In der zweiten Jahreshälfte 1933 haben sich 
lie Welthandelsumsätze etwas erhöht. Soweit 
diese Zunahme im Herbst das Mass des saison- 
üblichen überschritt, ist sie wohl auf erhöhte 
Rohstoffeindeckungen der Industrieländer zu- 
rückzufübren. Im letzten Quartal scheint diese 
ewegung aber schon wieder nachgelassen zu 
aben. Da die Weltmarktpreise im ganzen 
“uch in der zweiten Hälfte 1933 noch etwas 
zurückgegangen sind, kann man aus der Zu- 


lahme der Umsatzwerte auf eine Erhöhung 


der im Welthandel umgesetzten Gütermengen 
Schliessen. Im Jahresergebnis liegt jedoch der 
Welthandel mindestens wertmässig noch unter 
dem schon tiefen Stand von 1932, während 


die Gütererzeugung in der Welt gegen- 
über dem Vorjahr bereits kräftig ge- 
stiegen ist. 


Mit der Stagnation des Welthandels bei ver- 
hältnismässig stark steigender Weltproduktion 


ist der Exportanteil an der industriellen Er- 


zeugung in 1933 in den meisten Ländern wei- 
ter gesunken. Neben der zunehmenden Aus- 
gestaltung der binnenmarktorientierten Indu- 
strien haben die Bestrebungen der einzelnen 
Nationalwirtschaften, ihre Abhängigkeit 
Weltmarkt zu verringern und ihre Selbstver- 
sorgung zu steigern, zu einer wachsenden Ab- 
schliessung der nationalen Märkte und zu einer 
weitgehenden 


Rückbildung der internationalen Arbeits- 
tellung 


geführt. Der scharfe Rückgang des internatio- 
nalen Fertigwarenaustausches in den letzten 
Jahren ist nicht nur eine Folge der allgeineinen 
Bedarfsschrumpiung während der Krise; er 
ist zum Teil auch strukturell bedingt. Die neu- 
und balbkapitalistischen Länder versuchen 
mehr und mehr, ihren Bedarf an industriellen 
Verbrauchsgütern selbst herzustellen und auch 
ihren Produktionsapparat aus eigenen Mitteln 
zu errichten. Die alten Industrieländer, die 
früher untereinander die besten Abnehmer 
waren, haben sich immer stärker gegenein- 
ander abgeschlossen. Von ähnlicher Bedeutung 
für die Lockerung der weltwirtschaftlichen 
Arbeitsteilung sind die auf Ernährungsautarkie 
gerichteten Bestrebungen der Industriestaaten. 
Die Wiederbelebung des Welthandels wird 
sich wahrscheinlich langsamer durchsetzen, 
als die Belebung der Binnenwirtschaften in 
den Industrieländern vor sich geht. (Wd.) 
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Internationale Kohlenverständigung 


* In der offiziösen „Polska Gospo- 
darcz a“ (Nr. 7/34), der Wochenschrift des 
Ministeriums für Industrie und Handel, behan- 
delt Ministerialdirektor Peche, der für die 
Doinische schwerindustrielle Politik verant- 
Wortliche und massgebende Beamte, die Frage 
des polnisch-britischen Kohlenwettbewerbs. 
Peche behauptet, die polnische Kohlenindustrie 
äbe schon immer die Notwendigkeit und 
Zweckmässigkeit einer internationalen Kohlen- 
absatzverständigung betont. - Leider sei die 
Doinische Initiative in dieser Beziehung vor 
allem bei der britischen Kohlenindustrie auf 
grosse Schwierigkeiten gestossen. Peche be- 
tont mittelbar, dass die polnische Koh- 
en industrie nicht daran denkt, 
vor dem bitteren Wetthewerb zu 
sapitulieren, indem er erklärt, die Lage 
šei die, dass in dem mehrjährigen Kohlen- 
kampfe weder Polen noch England unterlegen 
Sei und die Kohlenindustrien beider Länder alle 
ussichten auf die weitere erfolgreiche Fort- 
Setzung ihres Kampfes hätten und den Kampf 
Auch fortführen würden. Unter diesen Umstän- 
den aber werde die Vereinbarung eines modus 
Vivendi der beste Ausweg sein. Peche ver- 
Sichert ausdrücklich und sich unmissverständ- 
lich an die britische Adresse richtend, dass 
seines‘ Wissens die polnische Kohlenindustrie 
eine solche Initiative günstig aufnehmen werde. 


Die Baconausfuhr nach England 


r. Wie wir bereits meldeten, trägt sich 
England mit der Absicht, eine neuerliche Re- 
duktion der Kontingente für die Einfuhr von 
Wen aus anderen Ländern durchzuführen. 

as Polen betrifft, so ist über den Umiang 
der Reduktion des polnischen Bacon-Imports 
pach England noch keine Entscheidung ge- 
‘roffen. Der Abbau soll keinen grösseren Um- 
lang annehmen und im Gegensatz zu den ur- 
Sprünglichen Vermutungen erst im April fällig 
werden, da das Märzkontingent in der bis- 
herigen Höbe von 45500 t aufrechterhalten 
worden ist, Im Zusammenhang mit den Re- 
duktionsplänen sei erwähnt, dass das polnische 
acon-Kontingent seit November 1932 von 
er t allmählich auf 45000 t herabgesetzt 
urde. 


Finanzierung der Austuhr durch die Bank 
Polski 


© Die Inanspruchnahme des Diskontkredits 
bei der, Bauk Polski war seitens einzelner In- 
dustriezwelge im vergangenen Jahre, trotz der 
im allgemeinen erhöhten Produktion, geringer 
als im Jahre 1932. Nur die Eisenhüttenindu- 
Strie hat ausländische Wechsel, die in Zloty 
ausgestellt und in Polen zahlbar waren, in er- 
öhtem Masse diskontieren lassen. Ende De- 
zember v. J. befanden sich im Wechselporte.- 
teuille der Bank Polski solche Wechsel im Be- 
trage von 27.6 Mill. zt. In den früheren Jahren 
worden diese Wechsel in fremder Währung 
ausgestellt und befanden sich im Devisenporte- 
euille. Nach dem Bankausweis vom 10. Fe- 
bruar d, J. befanden sich im Wechselporte- 
feuille Exportwechsel in Höhe von 32 Mill. zl. 
Die Mehrzahl derselben entfällt auf Sowjet- 
russland. 


Die kurzfristigen Schulden 
une Forderungen der polnischen Banken 


© Am Ende des dritten Vierteljahres 1933 
ichuldeten die Kreditinstitute an das Ausland 
türzfristig 233.7 Mill. zł gegen 262 Mill. 2 
Eude des zweiten und 294 Mill. zł Ende des 
ersten Vierteliahres. Die kurzfristige Verschul- 
dung in den Jahren 1929 bis 1932 ist ständig 
!einer geworden, und zwar hatten diese Kre- 
dite folgende Höhe: 1929 — 673, 1930 — 640, 
1931 — 401 und 1932 — 292 Mill. zł. Die ein- 
zelnen Staaten waren Ende September 1933 au 
diesen Krediten wie folgt beteiligt: Deutsch- 
land — 56,2 Mill, Prankreich — 48.4 Mill. 
England — 44.8 Mill, Oesterreich — 20.9 Mill., 
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Danzig -- 12.1 Mill., Belgien — 11.3 Mill. und 
die Schweiz — 11.2 Mill. zł. Die übrigen 
Staaten hatten nur geringere Forderungen. 
England stand his 1930 an erster Stelle und 
hat sodann seinen Platz an Deutschland ab- 
gegeben. 

Diesen Schulden standen zum gleichen Zeit- 
punkt kurzfristige Forderungen der polnischen 
Kreditinstitute an das Ausland in Höhe von 
06,5 Mill, zt gegenüber. Auch die Forderungen 
Weisen einen Rückgang um rund 580 Prozent 
aur. 1929 betrugen sie 187 Mill. zł 1930 — 
183 Mill., 1931 — 142 Mill., 1932 — 127 Mill. 
Auf die einzelnen Staaten verteilten sich die 
polnischen Forderungen wie folgt: Deutsch. 
land — 19.5 Mill., Frankreich — 18.3 Mill., 
Danzig — 14.1 Mill., Vereinigte Staaten — 12.9 
Mill., England — 8.9 Mill., Schweiz — 5.5 Mill., 
Holland — 3.3 Mill. z}. 5 á 


Das Vermögen der Aktiengesellschaften 
in Polen RR 


O Der Handelsminister hat eine Verordnung 
erlassen, nach der das Vermögen sämtlicher 
Aktiengesellschaften mit Ausnahme der Banken 
und Versicherungen entsprechend den Bestim- 
mungen des Gesetzes über Aktiengesellschaften 
von einer Schätzungskommission eingeschätzt 
werden soll. Die Schätzungskommission be- 
steht aus einem vom Handelsministerium dele- 
gierten. Vorsitzenden und aus mindestens zweı 
Mitgliedern, die auf Grund von Vorschlägen 
der zuständigen Handelskammer berufen wer- 
den. Die Aktiengesellschaften haben die Kosten 
der Schätzungskommission zu tragen und sind 
ihr gegenüber zur Vorlage aller erforderlichen 
Unterlagen verpflichtet, 


Um die französische Anleihe für die 
Kohlenmagistrale 


O Anfang Mai findet in Paris die General- 
versammlung der Polnisch-Französischen Eisen- 
bahngesellschaft statt, bei der, wie aus pol- 
nischer Quelle gemeldet wird, der Antrag ge- 
stellt werden wird, dass die zweite Tranche 
der Eisenbahnanleihe ausgegeben werden soll, 
Zurzeit werden in Paris die Vorarbeiten ge- 
leistet, die erforderlich sind, um die Obli- 
gationen noch Ende Mai oder Anfang Juli zu 
begeben. Die Frage, ob diese Obligationen auf 
den freien Markt gelangen oder aber von den 
hinter der Polnisch-Französischen Eisenbahn- 
gesellschait stehenden Banken aufgenommen 
werden solien, ist noch nicht geklärt. Von pol- 
nischer Seite ist man an dem Zustandekommen 
dieser Anleihe in Höhe von 300 Mill. franz. 
Franken sehr ‘interessiert, da die Mittel zum 
weiteren Ausbau der Kohlenmagistrale tehlen 
und die Bahn noch auf langen Strecken ein- 


glelsig geführt wird. 


Regist: jerung und Beaufsichtigung 
kosmetischer Artikel 


O. Da die Behörden wiederholt kosmetische 
Artikel mit gesundheitsschädlichen Stofien im 
Handel angetrofien haben, beabsichtigt das 
Handelsministerium, im Verordnungswege eine 
Registrierung und Beaufsichtigung dieser Ar- 
tikel einzuführen. Die zu erlassende Verord- 
nung wird Bestimmungen über die Art und die 
Annapmenseizung der kosmetischen Artikel 
enthalten, die der Registrierung unterliegen 
werden. Sie erhalten eine Registernummer, 
die, ebeuso wie Name und Wohnsitz des Her- 
stellers, Gebrauchsanweisung und der Hinweis 
„zum äusserlichen Gebrauch“, ersichtlich ge- 
macht werden muss, 


„Englische Kohle in Polen 


Im Jahre 1933 wurden in das polnische Zoll- 


gebiet, einschliesslich der Freien Stadt Danzig.“ 


92176 t Kohle aus England eingeführt. Ver- 
glichen mit dem Jahre 1932 ser eine Steiger 
rung der Einfuhr um 17495 t ein. Der Monats- 
durchschnitt betrug bis November 1933 6000 t, 
in Dezember wurden 24091 t eingeführt. 


vom 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. 


Trausaktionspreise 


Roggen 415 to n 
a RT Da BE SE EAE og 
Weizen 15 to „ 
Roggenmehl 60 to 21.00 
Richtpreise 


Weizen „x ve. > 17.75 18.25 


Leinsamen 47.0050. 00 


Blaulupinen . 6.50— 7.50 


Loggen: 1199 
Gerste. 695-708 / J. 16.00—15.50 
Gerste, 675-685 /I. 14.50 — 15.00 
Wannen gan a 15.50—16.50 
Hafer eee 11.75—12.00 
Sauthaſfer . 12.25—12.75 
Röggenmehl (65%) 4499980 
Weizenmehl (65) 26.75 - 29.00 
Weizenklele . - . . 0. ... 11.00-11.50 
Weizenkleie (grob) “a 0 
Roggenkleie . . s. iis 9.75 — 10.25 
Winterraps . s 4 „ 44.00-45.00 
Sommerwicke 14.00 15.00 
Pelus cken EIER 14.50-15.50 
Viktoriaerbsen i +: 22.00-26.00 
Folgererbsen . 20.0022. 00 


* 
„ Ha Bea 8 


Gelblupnen . » » = „ 9.25 10.25% 
Klee. a BIETE Ih 170.00— 200.00 
Klee. weis . . ... „ „ 60.00—100.00 
Klee. schwedisch 3 90.00 120. C0 
Klee. gelb. ohne Schalen. . 90.00 —110.0 
Klee. gelb in Schalen 230.00 — 35.000 
Wundklee > s va 99000110. 0 
Timothyklee , . i 25.00 0.00 
r ie ii 44.00-50.00 
Senn „ 39.00—85.00 
Blauer Mohnnnn . 42.00—48.00 
Kurtofielfſocen . 14001500 
Lene Ns 18.50—19.00 
Rapsku eben . 141500 
Sonnenblumenkuchen 14.25 —14.75 
Solaschrot t . 139.50 20.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, 
Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 

Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen : zw anderen Bedingungen: 
Roggen 968 t. Weizen 1003 t. Gerste 230 t, 
Hafer 20 t, Roggenmehl 326.5 t, Weizenmehl 
161 t, Roggenkleie 170 t, Weizenkleie 65 t, 
Gerstenkleie 60 t, Viktoriaerbsen 32.5 t, Feld- 
erbsen 2 t, Serradella 25 t, Leinkuchen 35 t, 
Sämereien 4.9 t, Seni 5 t, Saubohnen 1 t, Kar- 
toſfelmehl 52.5 t, Stärkemehl 20 t, Syrup 45 t, 
Pflanz kartoffeln 75 t. y 


Vom 23. Februar gelten an der Posener 
Getreidebörse folgende Standardziffern: 
Roggen 707 g/l, Weizen 742 g/l, Hafer 500 g/t. 


Getreide, Bromberg, 23. Februar. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg frei Station 
Bromberg. Transaktionspreise: Roggen 15 t, 
14.75 Zloty. Richtpreise: Roggen 14.50 bis 
14.75, Weizen 17.50-18.25 (beständiger), Brau- 


gerste 14.50-15.50, Mahlgerste 13.75—14.. 


Haier 11.75-12.25, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22.00, Weizenmehl 65proz. 30--31,50, Rog- 
genkleie 9.75 10.50. Weizenkleie, fein 10.50 "bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50--12, Winterraps 
10.75. Weizenkleie, grob 11.50— 12. Winterraps 
42—44, Peluschken 13—14, Felderbsen 15—17, 
Speiseerbsen 19-20, Viktoriaerbsen 23--26.50. 
Folgererbsen 19---22, blaue Lupinen 6—7, gelbe 
Lupinen 7.50--8.50, Raps 42--44, Serradella, 
nen 12--13, Gelbklee, abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70—90, Rotklee 160—210, Fabrikkartoffeln 
pro kz% 0.19, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
15 bis 16, Sonnenblumenkuchen 15.50-16.50, 
blauer Mohn 46—50, Senf 32--34, Leinsamen 
40-44. Wicken 13—14, Winterrübsen 42—44. 
Kartoffelflocken 15--16. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz 1118 t. 


Getreide, Danzig, 22. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 
130 Pid., zum Konsum 11.65, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausfuhr 9, Roggen, neuer zum Konsum 
9.10, Gerste, feine, zur Ausfuhr 10—10.45, 
Oerste, mittel. It. Muster 9.60--9.90, Gerste, 
114 Pid, 9,40, Gerste, 117 Pid. 9.60, Roggen- 
Kleie 6.20-—6.35, Weizenkleie, grobe 7.60, Wei- 
zenschale 7.80, Hafer, neuer 7.858. 40. Zufuhr 
nach Danzig in Wagz.: Weizen 4, Roggen 62, 
Gerste 23, Hafer 1, Hülsenfrüchte 5. 


Produktenbericht. 22. Februar. 
Geringo Umsätze. Das Geschäft im Getreide- 
verkehr wickelte sich wieder nur schleppend 
ab. Mangels Anregungen vom Konsum findet 
das herauskommende Offertenmaterial von 
Brotgetreide zur prompten Lieferung nicht 
glatt, und vor allem nicht immer zu gestrigen 
Preisen Unterkunft. Für spätere Lieferungen 
besteht vereinzelt Kauflust, jedoch sind die ge- 
forderten Aufgelder schwer zu erzielen. Ex- 
portscheine liegen weiter ruhig, die Spanne 
zwischen Forderungen und Geboten beträgt 
im allgemeinen eine halbe Reichsmark. Wei- 
zen- und Roggenmehle hatten unveränderte 
Marktlage. In Hafer ist das Geschäft bei 
stetigen Preisen mässig, Gerste ruhig. 


Getreide, Berlin, 22. Februar.‘ Amtliche 
Notierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ah Station in Reichsmark: Weizen, 
märk. 194.,50--190, Roggen, märk. 162—158, 
Braugerste 176--183, Hafer, märk. 144-152. 
Weizenmehl 32-33, Roggenmehl 22.20-23.20, 
Weizenklele 1212.20, Roggenkleie 10,50 bis 
10.80, kleine Speiseerbsen 30—35, Futtererbsen 
19--22, Peluschken 16--17, Ackerbohnen 16.50 
bis 18.50, Wicken 15-16, blaue Lupinen 13 bis 
13.50, gelbe Lupinen 15.50---16,50, Serradella 18 
bis 20, Leinkuchen 12.10-12.20, Trocken- 
schnitzel 10.10-10.20, Solaschrot 8.80, Kar- 
tolielflocken 14.30. * 


Vieh und Fleisch. Warsaw 22. Februar. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 


Berlin, 


Kopenhagen 
London == m mm mn m 
vew York (Scheck — — 
Pari 
NS 
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börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 100--105, 130 
bis 150 kg 90—100; Fleischschweine 110 kg 85 
bis 90. Auftrieb: 1140 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 23. Februar. Es notierten: 5proz. 
Staatl. Kopvert.-Anl. 57.125 G. 4%proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschaf. 
44 +, 4proz. Prämien -Dollar-Anleihe (Serie III, 
53.50 B, 4%proz. Roggen-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft (100) 447, 3proz. Bau-Anl. (Serie I) 
41 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachir., B =Angeb., +=Geschäit, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Februar. In Danziger Gulden. 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0869-——3.0931, London 1 Pfund 
Sterling 15.69-15.73, Berlin 100 Reichsmark 
121.48-—121.72, Warschau 100 Zloty 57.73 bis 
57.84, Zürich 100 Franken 98.98--99.18, Paris 
100 Franken 20.17—20.21, Amsterdam 100 Gul. 
den 206.12 206.54, Brüssel 100 Belga 71.40 
bis 71.55, Prag 100 Kronen 12.73%—12.76% 
Stockholm 100 Kronen 81.05-81.21, Kopen- 
hagen 100 Kronen 70.20-70.34, Oslo 100 Kr. 
79.00 79.16. Banknoten: 1 amerikanischer 
Dollar 3.0894 3.0956, 100 Zloty 57.75---57.86. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Februar. Im Privathandeı 
wird gezahlt: Dollar 5.33--3.35, Golddollar 
9.02, Goldrubel 4.69-—4.71, Tscherwonetz 1.05 
bis 1.10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.60, 
Stockholm 140.40, Montreal 5.29. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eifekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.75—58.88, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 107.50, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
1924 57.50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 
67.7568, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
57.75 57.63 58.2558. 13. 

Bank Polski 8786.75 (87), Starachowice 
1040 (10.35), Haberbusch 38 (40), Tendenz: 
erwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — — - 
Berlin °) ẽID nen 
Brüssel m mn mm _ 


Italien v- me ve =e — 
Oslo Hy 
Stockholm < =». ye å5 
Darig v= se =e we m 
Zürich =» s e un 


Tendenz:, uneinheitlich. u 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, 23. Februar. 
Tendenz: Renten freundlich, Aktien gut ge- 
halten. Die Ausführungen des Reichsbank - 
präsidenten über die organische Zinssenkung 
und seine Stellungnahme gegen jede Ab 
wertung der Mark hinterliessen in Bank- und 
Börsenkreisen einen ausserordentlich günstigen 
Eindruck. Wenn auch die Umsätze hinter den 
Erwartungen zurückblieben, war die Börse 
doch gut gehalten und für Renten durchweg 
befestigt, Reichsmarkobligationen waren bis 
1%höher.. _ Reichsschuldbuchforderungen ge- 
wannen 4%, Reichabahnvorzugsaktien stiegen 
auf 113 und Altbesitz um %%, Am Aktien- 
markt waren Tarlfwerte bis 1% fester, Sie- 
mens gewannen 33%, Reichsbank eröffneten 
unverändert, Farben glichen einen Anfangs- 
verlust von %% bald wieder aus. Tagesgeld 
erforderte 4% bzw. 44%, 


Amtliche Devisenkurse 


170.96] 171.32! 170.96] 171.82 


222 22. 2. 21. 2.2. 

Geld | Brief] Geld Brief 
Bukarest mm =» =e 248] 2.492] 2488 | 2.492 
London ~- =» == =» ~e ~e =- | $2825 | 12.855] 12,795 | 12.825 
New York ~= => == = =~ -= | 2522 2.527 | 2.59 
Amsterdam en ~= 1 168.55. 168.53 7 
Brüssel mm mu =o =e 58.39 
—— Bt me —— —— — 

s — — ——— L 
Helsingfore =— - 5.644 | 5.65 
Rom u — — 21.88 
Jugoslawien —— — == ==» 5.064 | 5,671 
Kaunss (Kowno) ~= =e =~ =- 42.8 
Kopenhsgen ~e ——— 87.14] 57.26 
Lissabon 11,65 } 11.87 

A a E IA pe ss 6429 | 64.41 
Paris —————— 16.49 16.53 
Prag — ve mo a 10.38 10.40 
Schweis u 80.92 81.08 
8014 3.047 | 3.063 
res ————— — 33.95 | 34.09 

tockbolm m ~e == mu me em 65.28 Y 
Ts 222 4720 | 42.30 
Tolin == se =e =e s sm ~e 68.93 07 


79.92 


Ostdevisen. Berlin, 22. Februar. Auszah- 
Inıg Posen 47.20-47.40, Auszahlung Warschau 
47.20--47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20 bis 
47.40; polnische Noten 47.05 47.45. 
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Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einschließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Haus SchwarzkopL Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akc. Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
ich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Leo Schwarz und Frau Betty IJ Hebamme 


geb. Soewenberg Kleinwächter 
zeigen “hocherfreul die erteilt Rat und Hilfe 
Seburt einer gesunden || ul.Romana Szymafskle;o ? 


Gochter an. = 5» i L. Treppe links, 


Weike Bode 


zu noch nie 
dageweſenen Preiſen 


Heute, e een e 
Das neueste hervorragende Filmwerk der „Metro“ 


„Sturm hei Morgengrauen 


Nepno, den 18. Februar 1934. dur. (früher Wienerstraße) ae 
z Zt. Privatklinik Prof. Dr. Komalskı, In PoznasimZentrum keiten 
Foznan, Przebieg 2. 2 Haus v. Pl. Sw. Krzyski DE: 


(früher Petriplatz) 5 Garant 


„Axela“- 
Creme 


Ya Doſe 1— 0 


Das Schicksal einer Frau, die wahre Liebe suchte 
In den Hauptrollen: 
Nils Asther — Kay Francis 


Der Zauber des Balkans! Gigantische Szenen! 
Sehnsuchtsvolle Zigeunerromanzen ! 


Fur die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſeres teuren einzigen Sohnes und Bruders 
ſprechen wir hiermit allen, beſonders Herrn Superintendent 
Wehrhan für die troſtreichen Worte unſeren 


herzlichſten Dank 


Familie Buro. 


if 30, 
dazu Er pagini 
1 Stück 1.— zł 


J. Gutlehusch, 


Poznafi, ul. Nowa 7 


Herren⸗Oberhemden 
aus Seiden⸗Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marquiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden, Bein- 
kleider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 


Wagrowiec, den 22 Februar 1954 Fernſprecher 16-38 G. Dill Wochenſchluß. Sarowe. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gott 
; $ 88. Auswahl x lanh Perf. 2. oeh, abe 8 Uhr: Va — i 
Gegr. 1869. Wäfhefabrit || Poeztowa 1 Bale T e 
und Leinenhaus Ebel. dowa), Breiten 12 7.80 
Uhren Sener, l Fire Duth Na 
Friſchen J. Schubert und onntag (Reminilzere), 10 Uhr: Gottesbienft. 6 | 
vorm. Weber Goldwaren Wendmaßl. Dr. Hoffmann. Ses? S2 eg, BB ui: 
| Zur F rühjahrspflanzung Helaer Dorſch Se Beflerpröiegon ee de er 
` liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- Suppenhühner ul. Wrocławska 3. * Me E 155 N mee 208 
en in wirklich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware Junge i genb. Tonnessing, S30 Ude: ae 7 Ur: 5 ar 
zu niedrigen Preisen sämtliche Puten, Brathühner . re 1 ie er =, Fre 
* Uhr: Paſſtonsandacht (Bereinssimmer), 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


1 a | x 0 ' Rosen-Großkulturen. 
Aus, Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. cazeten une 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Foln. auf Verlangen gratis 


Bilde Kaninchen 
empfiehlt 


Joser Glowinskl 


Poznań, ul.Gwarna 13. 


5 F- A i 7 m 
aumeister n Stiftungsfefte). Montag, 8 Uhr: Bolaunenblalek 
Richard Gewiese, B 1 Ahr: osjete Ro es beiden Jugendkreiſe f 
den Jugendgottesdienſt am Sonntag. a 
Środa, ul. Diuga 68 Ben e ten . i 2 r: 2 1 
Fernruf Środa 117 oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) ſtunde. Freitag, 6 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, : 
Jugend . Morasko. Sonntag, vorm. 9. r: 
ugenbitu ubnau, 
2 t Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, Teilnahme an der Ge 
Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, dens 2 e e e 2 . 


itation der Linie 6 7 
Entwü rfe, Bauleitung, Bauberatung, Seneinfame 82550 A d. Fügenbgotteshlent, Pieszie TB 
Schätzungen 


Sprechchorprobe. Donnerstag, 7 t: 
fi J. Matejli 42). Sonntag, den 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus, fire, ul, Matejti 8 2 Re 


Fa. Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandiung 
offeriert Feld- Gemüse u. Blumensamen 


haben Sie gezogen, wenn Sie sich richtig 
für die Einkommensteuer einschätzen 
können. Diese Möglichkeit bietet Ihnen 


E autenchor. 
il Sen i it (im © — 1 der Chriftus 
Chriſtliche ne inſcha m Gemeinde — a 


für Gärtnerei und Landwirtschaft. um 2 Mir . RE 2 
Is | U Fj k | Í Spezialität: Keiedeustapelle der Baptijten:Gemeinde. e Gera 
8.30 U ilch digt. V 10 
polnische Einkommens BUBFIESEI] Beste erprobte Markt- Kirchliche Nachrichten EN 
nebst Ausführungs Vorschriften, und Frühgemüse, ugendftunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelku 
Rundschreiben des Finanz-Min. Futter - Rüben, Ecken- für die Evangeliihen Volens arnan; Sonntag nachm. 3 Uhr: Pred 


Scherlante: pe Ram: 3 und abends 7 Uhr: d 


und Entscheidungen des Obersten dorfer Riesen » Walzen, Sonntag, ben ® Februar, Kiechenkollette für ben Kir | Drews. 


Verw.-Gerichtes einschl. D Futtermöhren, Wruken chennotſtandsſond f 
. — üse- Kreuzkirche. Son ntag, 25. Februar, (Keminifgere), Volks⸗ icht der 
2g T ae e, bac (der "Gemernitienen Kirchliche Nachrichten aus — 
Nachtrag, g A an ee ne 158 1 b ke. Geben ee er Sonntag, 10.15 Uhr: Einführen 
V ß . ehe Doi | emua unten, CM Hi: Beitstguerio. Ween 
vellen, Rundschreiben und Ent- G Beerens träucher i Zier- fire, Die Paſſtonsandacht am Sit 28. Februar, fällt mah eier. 11 Uhr: be Sat Montag, 8 Uhr 
scheidungen enthält, èD r Rey wegen der Generalvilitation (abe Ehrlktustirhe) aus, Jun 1 Dienstag, 5 ae: Valionsandant. Dow 
Preis 21 9,—|I = sträucher, 3 Erdbeer-, E.. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, vor | nersta K ape’ Poſaunenſtu 
; 5 = Spargel- und Rhabarber- mittag 10 Uhr: deitnaßnie RR 4 Nee ee Koſtſch Sonntag, 10. 25 u Fete 12: sen 
i 2 2 pflanzen, Rosen la in in der Kreuzkirche. Montag, o Reinan n aben Uhr: ode ee Mittwoch, 3 6. uhe 
K 1) 8 M 0 8 Sp 7, 0 0 Busch- und Hochstamm N ae für evang. 3 ugendſtunde. 
* * * — ochstamm. St. Paulitirche. Sonntag (Gefallenen: Segal, vorm. Ebenhaufen. Sonntag, 10 Uhr: efege 
Buchhandl N Frühjahrs -Blumenstaud. |! 10 tpr: Gotteobienft. Hammer, 12 Uhr: Großer Giler Seelen Sonntag. D Uhr: tee 
nnn © u, ausdauernde Stauden || gottesbienft für fämtlige evang. Sailer bis an M4 Jobsen | Wilhelmsen. Sonnio, 10 Ihr: Gottessient. Maitte. 
tat abends 8 r: Dritte ocke > . 
Ponad, GL ZWERGE 6 * zum Sohnitt. — Massen- Vase ne: Kirche. * ny Amtswoche. Derf. Rokietnice. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte 
Eingang vom Treppenhaus. vorräte. Edel-Dahlien in St. Lukaskirche. Dienstag, 27. Februar, abends 8 Uhr: | und hl. Abendmahl. 
— — ͤ—ägU— — ca. 80 Prachtsorten.. Aae m AA 4 5 d kr Vitae D. e f. n None 10 1 Re: — — 
nito mm 125 Gladiolen neueste ame- 1 Mittwoch, r: Viſitationsgottesdien enft. 
t k. tunde. Dienst 3 Uhr: Frauenhi * 
j Gottestie tò y E i 4 55 en rikanische Riesen, N 1 e e Whe: . — M iawii. Genntag 10 es Gottesdienk, Sieh: REJ 
N. B. Günstige Gelegenheit für Wigderverkäufer tion jeden bie Wogenveranftaltungen aus, es iſt nur | Uhr: Kindergottesdlenſt. Schaf. 3 Uhr: An auf dem 
2. ele 10 5 d . ont, 500 e e VVV ne 5 
H „Su ý 4 
Rrenjmegendent" und hl. Rn 15 sale: Seat in in der Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. elena 3 er S 7 Verein junger Mädchen. Donnerstag, 5.30 


Brabenloge Montag, Gelellenverein. Donnerstag; 6 Uhr: Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. Saſſenheim. Sonntag, 9.90 Uhr: Rinbergb. Uhr: FE Schatz. Freitag, 8 Uhr: Vorbereitung zum Her 
Belchtge legenheit. Freitag 2 erz s Jeju « Freitag. Alle ge Bru 11 % — Donnerstag, 6 Uhr: Ph rdienſt 


e find t rei d Sonnabend 57 Sante negli Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 4 Uhr! 
a TEE U e ]ĩéĩ?r eee eee 


Bberiheifiswors te) 20 \ Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
jedes weitere wort 12 R 3 3 Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Stellengeſucht pro wort 10 „ chiffeebelefe werden übernommen und uur gegen 
Offertengebühr für chihrierte Anzeigen 50 verwelfung des Offertenſcheines ausge folgt. 


„ febr gut erhal- Empfehle mich zur An⸗ Streichs 2 Verkäuferin 
- Verkäufe tene, betriebs tabi bige fertigung von a . Möbl. Zimmer Grundstücke Unterricht poln. u.beutich fprechend, 
W GA Lokomobile r e- ſucht ver fofort Stellung 


Herrengarderobe badeanitalt 


10 Atm., Baujahr 1915, 1 Sauberes Zi Nachhi gleich welcher Branche. 
ermittelt sehnen und bin nach Maß ſo wie für alle ins 1 Alten a e mmer achhilfeſtunden in 
u. Kleinanzeige. im Alan, fteht preiswert zum Ber- Fach ſchlagenden Arbeiten. Wa ans Dampi- ſucht 1 vom Suche b hyſi 84 4 5 die 
! Tageblatt, kauf. BED e unter | billigſt. Abſolvent der Bers und Wannenbäder. |1. März Bevorzugt Jerſitz Landwirtſchaften und Maihem atik Geſchſt. dieſer Zeitung 
ö 7045 a. b. Geſchſt. d. Bta. | liner Zujchneide ⸗Akabemie. —— Fe Nähe Kaponniere für 2 iunge Landwirte weiden en Main 
Grteile auch Unterricht. — Radio |Get Offerten mit Preis. fenen 3035 900 zE gur | Dee ee 
Diverje Möbel N dag den nagen Mobeten | eu nnb Umbau, fowie | angabe unter" 2044 an| Verfügung Neben: Ane 103%, an die Gesa: M Tlermarkı | 
we. günftig zu verkaufen Golegenheliskäufe nach dem neueſten Schnitt. neueſte ten read vſteme | Die Geſchalte elle d. Bta: gebote unter 7036 an die ſtelſe d. Sta. i 
Matejti 61, Wohnung 11. Max Podolski, zu billigſten Preiſen. efleces Geſchſt. dieſer Zeitung. i Bernhardinerhund 
vermittelt ber Segel. Schneidermeiſter Harald Schuster 611! SEE TEE E Stenogeap es f 


immer 
Poznan. Wolnica 4/5. | Poznan. sw. Wojciecha 29. . 5/6, Wohn. 5. Privat⸗Berkauf und Schreibmaſchinen⸗ u es Bohn. 8 


tell im Pol. Tagebla 
u lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 900 Morgen 240 000 zi, urſe. 
Weike Wohe 222... A A A da O O 750 Morgi | antata 1, 3B. 6 


e Beler e, bene, 20 ale, 
Sae | D DE — 
dageweſenen Preiſen Stacheldraht METROPOLIS —j n orgen | —— 

Wd Ab Freitag, den 23. Februar 193% 3 


Off. mit 1 b. Gesch am 2 15 
EIN FILM, DER ALLE AUFS TIEF STE BEWEGT! Landwirt 


unter 7042 a 
260 Morgen 75000, 
Bier Being. oo Ang, 50 000, 208 Morgen | Teste einen groben, Neeta, 
forort ein i CE l ws oi Tegehl, esideinen! | 30 nia zes Dog 
Suche Klavier zu WALLA Y A a a E: len e 1 s Ber 
Ofen Prad. BEERY de unvergessliche „CHAMPION“ 55 000, Anzahl. ) Morgen Suche für meine |fchaft mit netter, ver 
8 in seinem neuesten Meisterwerk 120 Morgen 35 000, 17iähr. Tochter Stelle als mögender Landwirts, 


— 


e eee „30 000, t austochter tochter zwecks baldigen 
e, 25800 Wahl e we ® ſich b ban ha Heirat, um gemeinſam 
60 Morgen 18000 zt, gründlich ausbilden kann. in Deutſchla — felh 


Das Herz des Riesen 


Vorführungen um 4.30, .6.30 und 8.30 Uhr, 


Anzahl. 15 000 zt, 2 1 vorhanden. ſtändig en. Di? 
plett Pe u. z on Taſchengeld erwünſcht, kretion a Bild 
Inventar, gute Gebäude. ebenso amilienanf&hluß. offerten unter 7047 an 
1 = 8 vapi ähere Auskunft St 1 7046 an die] die Geſchſt. dieſer Ztg. 

rztlich geprüfte Strani, Trzemeſzno. Geſchſt. dieſer Zeitung. e 


Größen auf Lager. Krankenſchweſter — eee ee kah 
— . 

J. Schubert mit tos metiſcher und me⸗ pachtungen Vermietungen Mleisgesuche Ahuna! W 2 Freundinnen (32 und 
or Beet diziniſcher Maſſage. chtung 35 J) wünſchen die Be 
eee Sprecht 3—6 Uhr. | i Verkaufe u. kaufe Habe] Alleinmädchen |tanntichaft älterer, foli 

eine Moftowa 31, Wohn. Schmiede Solacz 3—4 große Auswahl i. Gütern, gute G lA vorhan- der Herren, am liebſten 


und Wäſchefabri! 
mit ob. ohne Schlofjerei . Bimmermopmung vom] Zimmerwohnung Närſern, . den. Gefl. Meldungen zu in Heimatſtadt Posen, 


Berufsieidung Terschledenes 
3 


nur Walen ab 1. April zu verpachten. achtungen. Erledige richten an Großmann, zwecks Heirat. 
ul. Wroctawska 3: werben gut und billig e Ma- 1. April zu vermieten. von pünktlichem Zahler | jede „Sad, auch Tauſch Dabrowa, p e n ai bausmei E 
ausgeführt. ſchinengeſchäft.) EN Sn 8 . 23 ohut. Off. ayi 7035 | jede ao 3 5 Nowy To⸗ nehm Off. unter 7023 
| Penja 19, Wohnung 12. Jaehn, Srem (Pom) : Geſchſt. d. Zeitung. n Trzemeſzno. my a. d. Gef d. Zeitung 


